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Sonnabend, 5. Dezember 1931 Ar. 281. 


Der Zwerk Marinkowilſch abgereiſt Alles aui einen Blick: 


c Parſchau, 4. Dezember. (Eig. Telegr.)] Im mandſchuriſchen Konflikt ift eine bedeni- 


j . e | 5 

l iſche A ini i „ſame Wendung eingetreten durch die Bemühung 
E des Marinkowitſch⸗Beſuches mit 3 Nee Kip in 2245 Deutſchlands, an der Anterſuchungskommiſſion 
A î 


chau noch an verſchiedenen Aten Eſſen teils | teilzunehmen. e 


a? 2 Um 5 Uhr nachmittags wurde er im ; . eh 
7 3 i i Reichskanzler Dr. Brüning hat mit Hindenburg 

Beitritt Polens zur kleinen Entente ia a, "lt dem Miesel eine ie iiber e — Notverordnung konferiert. 
; (Eig. Drahtbericht unſerer Warſchauer Redaktion) De inle War Eger ang Ueber den Zwet des Marintowitſch⸗Beſuchs ift 
Eine Erklärung Lieber Panjlawismus Krakau abgereiſt. Nach einem kurzen Aufent⸗ eine lebhafte Debatte entſtanden, aus = — 
des Außeuminiſters Marinkowitſch halt in Krakau wird er jih nach Belgrad weiter; | Senfation hervorgehoben wird, daß Polen der 
7 als kleine Entente begeben Kleinen Entente beitreten folle. Der Regierung 
E cE Warjhau, 4. Dezember. N in ` naheſtehende Blätter betonen aber mehr die pan- 
Hader eit Mittwoch in Marſchan weilende jugo- CF Warſchau, 4. Dezember. (Eig. Telegr.) Der Inhalt des unterzeichneten ſlawiſtiſchen Beſtrebungen unter Polens Führung. 


awiſche Außenminiſter Marinkowitſch empfing Die Gerüchte über einen Beitritt Polens zur ü i 3 i 

i i i x 2 3 z ür Geheimrat Hugenberg fand eine Kund- 

(ÈM geftrigen Donnerstag in Waschen 8 er“ Klemmen Entente als Folge des Marintomitih: polniſch jugoſlawiſchen biommens 200 > 1 t$ 10 en ann 

Pre je 5 > x ert un ub 2 ohg Sik 4 en Beſuches finden heute durch einen Leitartikel des EP Warſchau, 4. Dezember. (Eig. Telegr.) der Deutſchnationalen Partei gewählt wurde. 

ISa — Polen. e m. i 90 per 1 der Regierung naheſtehenden „Kurjer Po- Das in Warſchau am 2. Dezember unterzeich⸗ Im Anſchluß an die Wahl hat er eine bedeutſame 

fein Belud; in erster Dinie be Charakter d 15 5 ranny“ eine beſondere Beleuch ung. Aus den nete polniſch⸗jugoflawiſche Abkommen über wiſſen⸗ Anſprache gehalten. 

na tiſcher 9 5 lich kel trage. Er 1 Ausführungen dieſer Zeitung geht hervor, daß ſchaftliche, Schul: und künſtleriſche Fragen ent- 

25 ihn die Stärke der Ben en betonen, man in politiſchen Kreijen Polens mehr mit einer hält ſehr wichtige Beſtimmungen über eine enge] Außenminiſter Marinkowitſch iſt nach Krakau 

e die beiden Staaten Wa verbinden. Wiederauflebung der panſlawiſtiſchen [kulturelle Annäherung zwiſchen den abgereiſt. 

Jußenminiſter Marinkowitſch gab der Anſicht Idee unter den Balkanſtaaten rechnet, wobei beiden Staaten. Derartige Abkommen hat Polen Si üffen Tefen: 

Ausdruck ber dieſe gegenſeitigen Beziehungen Nolen dann in dieſem neuen Bloc die Führung bisher erit drei unterzeichnet, und zwar außer cn nr N 

gi weiterhin ſtändig verengen werden übernehmen würde, als daß man mit einem Bei: mit Jugoflawien noch mit Frankreich und Allindiens Entzweiung. — Kundgebung für 

Bisher jeien die beiden Völker innerlich zweifel tritt Polens zur Kleinen Entente einverſtanden iſt. Belgien. In dem Abkommen wurd der Aus- Geheimrat Hugenberg. — Der Zweck des Marin- 

ben weiter voneinander entfernt geweſen als geo- Der „Kurjer Poranny“ ſtellt eingängs fejt, daß — ch aoe 3 kowilſch⸗Beſuchs. — Der mandſchuriſche Konflikt. 

3 i i ii ögli 7071 Re: = g , erleichtert, ferner werden n “ 

%%% ̃é in Bolen nicht nur von Die Die Zärderung der Beitimmungen | Heute Beilage „Der Kulturfpiegel 

tu te bereits e entſprechenden Are ſympathiſchen Intereſſen für Jugoſlawien gefolgt | des 8 ur Aufgabe haben. Ein weiterer 

es in dieſer Nich tung Piiput die zweifel⸗ ſein müßte, ſondern beſonders von einer Korrektur ſehr wichtiger Punkt iſt, daß den polniſchen Stu⸗ 

bos immer beſſere Rejultate zeitigen würden der Beziehungen zu den anderen ſlawiſchen Staa⸗ denten . an jugoſlawiſchen Univerſitäten ſtu⸗ rechnet wird und fie daher keinerlei Zeitverluſte 

Beide Dä x BEN N = ‚ten. Die Staatsraiſon und die woiſeſte Rückſicht⸗ dieren und umgekehrt, das Studium voll ange- beim Studium in dem anderen Lande erleiden. 
inikot . nam le bat nahme auf die Intereſſen des Staates müßten 5 ; i 

dame Intereſſen allgemeiner e t. Das Polen zu den ſlawiſchen Brüdern führen, mit 


0 ; * a 

- ö 5 A denen viel zu machen fei und für Polen viel a” a 

7 2 ? paket o ` RET e 9 4 

t mandſchuriſche Konflilkt 

mehr induſtrialiſiertes Land jei als: Sugojlamien, gebort in Sor man VER Ay hy Feen a e ? 

Päre die wirtſchaftliche Struftur der beiden Län- lowakei diejelben Vorurteile hegen könnte, wie : Ei deutſcher Schritt 

der bog einander ühnfih, Die Brinatinitintine | 34 eiten Des Kampfes um Telden. wer n 

. 2 j r b j e n, die erſte : : Síni i n 3 

k . ee e en . Rolle zu ſpielen da der polniſche Sandpunkt in st. Der Abſchluß der Ratstagung im mandſchu⸗ 1 „R Aek N iie A knüpft fieran 

Orhei der beiden Länder erihöpfen, Die Arbeis dieſer Frage während der Friedenstonferenz der rischen Konflikt 7 — kurz bevor, a u. iich ein Wr 7 daß man 1 A ieſer Aeußerung 

den in Pieſer Lichtung würden deshalb auch nun⸗ berechtigte geweſen jei. Auch könne Polen fih | bedeutjame Wendung eingetreten iſt. ng th- einen Win jA Tranzöfijeien e 

Dr in breiterem 2 — von den beiden Ne- nicht damit einverſtanden erklären, daß Prag land. das in dem ganzen n rer 1 er e 3 ne 125 

ea anſeenemmen auf dem Balkan die Rolle für ſich in Anſpruch man tätig war, it plö lich in die Arena ge- Oeffentlichkeit mi einer Dis qualifizie⸗ 
Jan Schluß feines Interviews antwortete nehme, die früher Petersburg geimelt Habe. | treten: Junächſt noch enkſchloſſen, ſich von dem zung Deu tſchlands belasten. Es Hit ein 

ner Marintowitih, noch auf einige Das heutige Moskau käme für eine flawiſche empf kette an enen wurde bie Bebeutung| Angziif aus ue der Watte gen tende Au 

A er bes Sonennliften. auf ge Bl. odbildung nicht ernſthaft in Frage. Die joge: des Konfliktes auf einem Nebengebiete zu einer Deutſchland aus der Lage des unbeteiligten Zu: 


ei Kor un tl tigefrage. ſchauers heraustreten, oder fein Verzicht auf Be⸗ 

nannte Kleine Entente ſei ein künſtliches Fe Vertreter im Völkerbund hat über ſchar austı : i 
; j 8 i teiligung wird ihm als ſtillſchweigende Anerken⸗ 
End zweck: ùᷣ̊n , Mertin Die Meilung erhalten, jeht, wo ne et um Dam! Die Fer ende Biss 


4 SEA ; oft im Gegenſatz zu einander ſtänden der „Studienaus für die Mandſchurei durch f Deutſchlands, die durch den Ver⸗ 
Erweiterung der kieinen Entente? Druiden Page Haß er fin erer ee en fünf, nüht Gloh buch deer Staaten belgi wer faber ans geſcheſſen worden w vor aller 


N f 8 sh i i d 
mar — bes „jugellamifgen Außenminiſters zu den Staaten der Kleinen Entente erfreue, aber Ned ee e de E ean gA pe. Welt auszulegen. 


f arihau wird von der fran ejau jehr gute Beziehungen habe und halten wolle Daß der Rat den Deutſchen ſolche Dinge ge- 
Al üſchen Preſſe ſehr lebhaft kommentiert. Die | zu denjenigen Suanten, die der Kleinen Entente Zur Deutislands Außen polititſſogt hätte, it maa 3 RE, * 
. Uniſchen Zeitungen geben dieje Kommen⸗ nicht angehören. (Gemeint ijt Bulgarien, D. Ned.) wären von Anbeginn an nur zwei Möglich⸗ iſt noch in der Entwicklung. Es iſt 1 r. 


dete zum Teil in ſenſationeller Aufmachung wie:] Der Rahmen der Kleinen Entente it daher für keiten v 5 [daß Deutſchland im Laufe des heutigen Tages 
; i E torte] y orhanden. Entweder mußte Deutſch⸗ n Hz x 
85 Porter Jellung „Ba Siberten, e * n 258 A 1 Polen he ale die Mer Netz Jofo N ene erteiiger — fich feungeſſſcher alte ad per = je = 
irti ri ae ee in £ ſchließen wollte, ſo ware das für di [Rechts ſtandpunktes, als ein unbekümmer N f : 
ige Su des e e ber wiſche Völkerfamilie nicht ſehr günitig, und Polen Verteidiger Yn Rechtsgedankens in Er- Ran werben A! me t i = Ihn i emand 
Bendlungen über ep 8 Li kr it Polen 3 zur könnte den flawiſchen Völkern ee dienen, wenn ſcheinung treten, mit allen fih daraus ergebenden - aran, 151 5 
* Ser Entente jei. V llen Dingen Ls zunächſt ſelbſt einmal eine Verſtändigung unter | Folgen oder aber es mukte tagen, daß der Böl- ES 0 di Angele enheit entiteht eine ganz 
Binge es jekt darum daß Poler mit Ju ins e mugne: ferbund o Ae r AAS „ ee die in politiſchen Kreiſen mit 
wien 3 e Pircher ch e Fuam. Der „Kurjer P “ü i i verltändli die Folgen gehabt, da ler S ae verfol r a zumal von dem 
Menarbeit bej fiekt. 6 delt 7 705 * „Rurjer Poranny“ äußert die Anſicht, daß] Stellungnahme unbequem geweſen wäre, wie roßer Spannung bhängig bleibt, daß ein 
nd - Es handelt ſich zus die ſlawiſchen Völker auf dem Balkan Polen mit das jedem Verfechter des Haren Rechtes jo geht. Lauf dieſer Dinge abhängig bleibt. 
ne am die Schaffung eines e i 2 7 offenen Armen erwarten. Dieſe Völker] Warum ijt aljo dieje neue Weiſung aus Berlin] Muſterſall geſchaffen wird, der für parallele Vor⸗ 
* boi . 1 te dabei 1 erwarten ferner, daß Polen ſich mit ihnen auf 
eine Vergrößerung des Warenumſatzes zwi⸗ 
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à gu > — 2 Pe 
IT | etommen? So fragt man ſich in der Welt der [gänge in Europa unter Umſtänden angewendet 
i Are . . Ge⸗ 5 frag i i sió rs en 9 Re RER 
0 „biete enger verbinde. Das würde unter in ge- m urnal“, das ſehr oft vom franzöſiſchen. Briand hat geitern vor de > 
AE ande Polen und Jugoslawien auf dem Wege be: wiſſer Beziehung verſtändlichen Eiferſuchtsäuße⸗ A Pen er ug beeinſtußz wird, findet ſich[tlärung abgegeben, die uns im Wortlaut heute 
he ewakif 0 rungen von *. S auch durchgeführt werden kön⸗ folgender Artikel, der ein Licht auf die Lage noch nicht vorliegt ry as auch in der 5 > 
9 | ä ifellos irit: i och zu unklar ijt, 

plant Il Der Abſchlu nen. Sofia und Belgrad wären zweifellos bereit, wirft meije verlautbarten Me ung k $ 15 

fol 


wiſchen Polen und Jugoj 3 unter fih die Wichtigkeit Warſchaus anzuerkennen. Der Zwölferrat des über. die Zuſammenſetzung | um ein deutliches Bild zu ge enfalls — 


15 Eine ſolche Tendenz hätte man ſchon ſehr deutlich des Studienausſchuſſes eine ſehr bewegte Ausein⸗ jagen Preſſemeldungen — Japan ſehr 
A feen Deutiland und — . bei der polniſchen Initiative hinſichtlich des anderſetzung 92 08 Die Spanier und Südame⸗verſtimmt fein, weil aus biejer Erklärung 
dung von der deulſchen Gef für Jugoſlawien Agrarblods bemerken können. ee wollten die Zahl der 1 5 ſieben hervorgehen foll, daß e cs fei 
a aa Dittiheftlicher und fultureller en ana Der Beſuch des Außenminiſters Marinkowitſch e Ver manhe: Jogar. auf ment und e ee ee n 


$ i “ Ee h lien hat ſehr deutlich ſeine Kandidatur aufgeſtellt. Welche Weiterungen dieje Erklärung haben wird, 
JJV 
zwischen Ben Staaten der erweiterten kleinen En- 8 Polen zuſammen mit anderen Staaten. Einmal iit Italien offen, für die Aende “ Währenddem geht der Kampf in der Man- 


| in, ürli TSA ; i rung der Verträge, dann würde die Betei⸗ dſchurei immer weiter. Inzwiſchen ging durch die 
. ſich natürlich auch . der Kleinen Entente entſchloſſen in Verteidigung. ligung Italiens die Gefahr mit ſich bringen,- daß Arise eine Mitteilung, daß die Beobachter in 
EIES tung und der Sicherhei f c der Theſe auftritt, daß dieſen Staaten in erſter eine Ben tJe Kandidatur nachfolgt. Nun der Mandſchurei, unter denen ſich auch der deutſche 
ee Pariſer Zeitung „Journal“ kommentiert.] Linie die Sicherheit gewährleiſtet werden aber verlangen die Deutihen unaufhörlich Generaltonful aus Mukden befindet, von Räuber⸗ 
K * „polnij en eitungsmeldungen nie muß, wenn man ehrlich einen Frieden will, durch die Abſchaff n g — ſogenannten einſeitigen 1 überfallen und ermordet worden ſein 
Blatt . oma über = when W 5 5 den die Abrüſtung ermöglicht wird. Der „Kurjer . das heißt N auf die Japan ſollen. Andere Mitteilungen beſagen, daß die 
der atmen elt 3 enten. | Poranny 1 in dieſem Juſammenhang die ſeine ehte ſtützt. Schließlich verfügt Deutſch⸗ Beobachter vermißt werden. Heute wird von 
f lumen Ve teidi egen dle römilge en Pol engliſchen Kardinals Bourne, land in China nicht mehr über das Recht der Er- deuiſcher Seite gemeldet, daß diefe Gerüchte jeder 
gi Fange poke 5 in die beſonders are r An gf 8 eh ern De 3 das un durch den Verſailler Ver: | Grundlage entbehren. 

de ; ne A 17 sap, und waffe 5 tben müſſe. J rag genommen wurde. 2 : 2 
ene — . a 6e ber Blatt meint, daß dieſe Anſicht in England eine Japan hatte dieſe Stellung Italiens und Japan iſt mit Briands Erklärung 
A ung wischen Weigrad und Warſchau der ſehr gute 5 i En 0 Sg den unzufrieden 
ilitarklaufel zu. „Journal“ ſchließt miniſters Zalefki in London eee es die Zahl der Vertreter auf drei beſchränten Pg 3 

beinen Kommentar mit der Feſiſtellung, daß die ſichtlich der bei dieſem Beſuch erfolgenden er- wollte und die ihm am geeignetſten erſcheinenden London, 4. Dezember. Der Korreſpondent der 
ame ogiſche Politik Muſſolinis die ” polnij- | handlungen iiber die A AARAA FAN? Ta Mächte bezeichnete. Brauchk man noch ausführ-| „Times“ in Tokio berichtet: Das Mißtrauen 
N uten Annäherung unterſtütze Die jeit langem erwartete Aktivität der polniſchen lich hervorzuheben, daß es nicht allein daſteht in Japans vergrößert ſich, und die Regierung hat 
ld Diele 9 aus Paris tommen, | Außenpolitik hätte eingeſetzt. und man müſſe an- der Erkenntnis der Unzuträglichteiten. gejevi abend weitere Abänderungsanträge zu den 
yit keet ſchließen, daß eher der Wunſch der erkennen, daß fie ſich gute Quellen geſucht] die eine Beteiligung Deutihlands und ejolutionsentwürjen nach Paris telegraphiert. 
| Goter des Gedankens ijt als daß ſie in ihren hätte, aus denen Nie Kraft zur Großmacht⸗ [Italiens bietet? Scialoja hat bereits feinen | Es wird erklärt, der ganze Ton der Erklärung 
9 nzelheiten bereits den Tatſachen entſprächen. entwicklung ſchöpfo. Das Blatt iht zum] Bot chafter in Braſilien als beſonders kundigen Briands fei an ſt ö ß ich. weil er den Eindruck 
i immerhin geben fie zu denten, und ihre Schluß. Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß ſich dieje jeit Fachmann genannt. Was die holländiſche Kandi⸗ hervorruſe, daß den Chineſen Anrecht geſchehen 
H tob agen werden nicht ganz an der Wahrheit langem vorbereitete Aktivität ſehr günſtig und datur betrifft, jo würden die kleinen Mächte iſt und dah die Japaner als Angeklagte vor 
r ee ain e e 


ig glücklich auswirken möge. einen Schweizer oder einen Schweden vorziehen. Gericht ſtehen. k 
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| Poſener Tageblatt 
engriſche Miniſterpräſident erklärte, in die Weih 
Kundgebung Brüning bei Hindenburg Zwei Todesurteile gegen Spione een ten e 5 
für Geheimrat Hugenberg ran e te empling am Donnerstag in Grodno 

Br ũ 
gm m Donnerstag nachmittag rag rary es Vortrag Aber den . nd der Berafungen ber S Warſchan, 4. Dezember. (Eig. Telegr.) 
e ertre alte h der Deutſchnationalen Volkspar⸗ Reichsreglerung über das Wirtſchaftsprogramm. Vor dem Standgericht in Grodno hatten ſich 
ei gi ete ſich die ſatzungsgemäß bedingte Neu- Dieſe Beiprehung dürfte mit der Verzögerung |geitern zwei Perſonen zu verantworten, die der 
$ à es ripieg enden au einer großen fin den Kabineitsberatungen im Zuſammenhang ase zugunſten Sowjetrußlands ange⸗ 
S gebund für den bisherigen Parteivorſitzenden | ftehen, die vorausſichtlich dazu führen wird, daß klagt waren. Das Gericht bejahte in der hinter 
75 rue Dr. von Winterfeld ſtellte fejt, | die neue Notverordnung erſt Anfang der geſchloſſenen Türen ſtattfindenden Verhandlung 
LP ie Wahlhandlung — 5 diefe Kundgebung nächſten Woche bekanntgegeben wird. Mög⸗ und verurteilte beide zum Tode durch den 
ap gt fei. Mit derſelben Zuſtimmung wurden li erweiſe wird der Reichskanzler noch vorher die Strang. Das an den Staatspräſidenten gerichtete 
dem Parteivorſitzenden die dom Parteivorſtand geſam politic Situation und die Beweggründe] Gnadengeſuch wurde abgelehnt, und das 
Urteil fi heute in den frühen Morgenſtunden 
vollſtreckt worden. 


vorgeſchlagenen außerordentlichen Vollmach⸗ fin die ns ä 
ten 11 die Weiterführung der Partei 2 für die neuen Notmaßregeln öffentlich darlegen. 
Es handelt ih um Konſtanty Lukaſzuk vel 
Kniaziew und Alekſander Gonczaruf vel 


tragen. Dr. Hugenberg beſtimmte im Sinn ſeiner 
Winogradow. 


* 

London, 4. Dezember. Bei einem Empfang 
von Preſſevertretern erklärte Gandb" 
er hoffe, am 28. Dezember in Indien einzutref 5 
Er werde dann dem Nationalkongreß ſeine An ich 
vortragen. In der Zwiſchenzeit werde er die Er 
klärung des Premierminiſters ebenſo wie DIE 
geſtrige Unterhausdebatte ſehr iorglältig erwi 
gen. Gandhi wiederholte feine frühere Aeuße⸗ 
rung, daß ſein erſter Eindruck nach Kenntnis 
nahme der Rede Mac donalds geweſen fei, da 
man nicht mehr gemeinſam auf demſelben ge 
weitergehen werde. Er wiederholte ferner, daß 
vor ſeinem Eintreffen in Indien die etwaige 
Wiederaufnahme der Bewegung des Ungehor⸗ 
ſams nicht erfolgen werde. 


— FAT — — ee 


Die 
ene pen engen, er auen ge e den "Vänerfhanz 
von Bismarck (Pommern) und Aſſeſſor Forſchbach miniſtern begann Donnerstag vormittag um 9% 


(Dortmund) zu feiner perſönlichen Unterſtützung Uhr im Reichsfinanzminiſterium. Sie zog ſich dis 


für notwendige organifatori Eingriffe in die Nachmittags tunden hin. Schon lange vor d ngen in der 5 
SEE ee batte an garis e Wu | AENDE generals | Kirchliche Nachrichten 
ee ee Wege iper |, Sm Leeden een Jen am Don — Bajens. 


Warſchau, 4. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Wie von der Preſſe geſtern gemeldet wurde, 
hatte in der vergangenen Woche Marſchall Pils 
ſudſti mit dem General a. D. Soſnkowſki 
wichtige Beſprechungen über Aenderungen im 
Generalſtab. Wie es urſprünglich hieß, jollte der 
Stab aufgelöſt und ſeine Funktionen neu verteilt 
werden. In Wirklichkeit handelt es ſich jedoch nicht 
darum, ſondern um * perſonale Verände⸗ 
rungen des Stabes. Der Staatspräſident hat 
geſtern auf Antrag des Marſchalls Pikſudſki ein 
Ernennungsdekret unterzeichnet, durch das der 
42jährige Oberſt Januſz Gaſiorowſki zum 
Chef des Generalſtabs ernannt wird. Der bis⸗ 


Kirchenſamm ung: Sonntag, 6. Dezember ing, für DM 
Theologiſche Seminar in Poſen. 

Kreuztirche. Sonntag, 6. 12., vorm. 10 uhr: Gottespienf, 
D. Greulich. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. derſelbe. 

Starstela. Sonntag, 6. 12, nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt 
D. Greulich. 7 

St. er (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10 Uhr: 
3 aeniſch. 11½ Ahr: Kindergottesdienſt, der? 
ſelbe. Mittwoch, 7 Uhr: Adventsgottesdienſt, derſelbe. 

St. Paulitirche. (2. Advent.) Sonntag. 6. 12., norm 
0 Uhr: Gottesdienſt, Hammer. 11½ Uhr: Kindergottesdteni, 
derſelbe. Mittwoch, 9. 12., abends Gi/s Uhr: 2. Advents 
andacht in der Kirche. Hammer. Amtswoche: derſelbe. 

Ehriltustirhe. Sonntag, 6. 12., 10½% Uhr: Gattesdienſt 
D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Donnerstag, 10. I 
. unhat. Connla, 5 Abr: Get i it 
Pe . r* Sonntag, z: Gottesdienſt. D. Hild! 
herige Chef, Diviſionsgeneral Tadeuſz P iftor, oi Uhr: Kindergottesdient. Abends 8 Mir: Jugendfete 
tritt von ſeinem Poſten zurück und iſt zum Armee⸗ Ron unter A Disi * zummad- 
infpefteur ernannt worden. Der neue Chef des d ntag. ½5 Uhr: itgltederner 
Generalftabs hat bereits jeine Funktionen übers 


nommen. Mit feiner Beförderung zum Brigades 


den „lozialreaftionären“ Charakter de „ nerstag unter dem Borfig des Reichsfinanz⸗ 
. Volkspartei ee nie miniſters Dietrich eine Konferenz der inang- 
wir greifen das Thema der Gegner auf. „Sozial⸗ miniſter der Länder ſtatt. Die Verhandlungen 
reaktion“ if das Schlagwort, mit dem man lange wurden durch ein Referat des Reichsminiſters der 
ahre hindurch jede Dummheit vor dem Volk Finanzen, der die derzeitige Lage der Reids- 
egründet oder eite 5. hat. Wir find die Erben manzen darſtene eingeleitet dem Referat folgte 
des geſunden Geiſtes der nun 50 Jahre alten eine ngehende Ausſprache an der ſich die Finanz⸗ 
faiferlihen Botſchaft über beutfche ozialgefeg, miniſter aller Länder beteiligten, 
gebung. Aber wir find anderſeits die ſchärſſten . Die Beratungen, die vertraulich waren, jollen 
Kritiker der Unmöglichkeiten, die von der Sozial, den abſchließenden Beratungen des Reichskabi⸗ 
demokratie in dieſe x gebung hineingetragen netts als Unterlage dienen. Einigkeit beſtand 
find, ja geradezu des e den ſie um ihrer darüber daß die öffentlichen Haushalte 
Machtbedürfniſſe willen daraus gemacht hat. Die um jeden Preis in Ordnung zu brin- 
Not des Volkes hat längſt die Herzen gegenein⸗ gen find. 
ander geöffnet. Nur der Terror und Klaſ⸗ Widerſtand 


A . und Arbeitnehmer Berlin, 4. Dezember. Wie der „Vorwärts“ aus 
Es gilt, dieſen Terror i Stuttgart berichtet, hat der ſoztaldemokratiſche 
chen ir bü ! 0 ich = tg 32 een Bartelnorfipende Otto Wels in einer Verſamm⸗ 


i i : H- f $ 

neu Ge, lung in der Stadthalle u. a, ausgeführt: Wenn general iſt in der allernächſten Zeit zu rechnen, gottesnient. Brummal lei: Uhr: Sihung beider Körpe” 
— — and umberachen, in Seite, p Aee B er jetzt eine neue 8 vorbe⸗ weiden noch im Laufe des Monats. 3 stag, 8 ee. ten. en 
ein knapp geſtellter Mittelſtand, beginnend reitet, fei es notwendig, auszuſprechen, daß Außer dieſer wichtigen Aenderung ſind noch Wochenſchluß. Saromy. — Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 


einige weitere Aenderungen innerhalb der Be⸗ 
fegung des Generalſtabs vorgenommen worden. 

Der neue Chef des Generalſtabs wurde 1889 in 
Domberg geboren, beendete die Krakauer Univer⸗ 
fität und war vor dem Kriege in der polniſchen 
Unabhängigkeitsbewegung in 1 tätig. Wäh⸗ 
rend des Krieges diente er als Artillerieoffizier 
in der öſterreichiſchen Armee, nachher in der erſten 
Legionenbrigade. Zu polniſchen Zeiten hat er 
ſtets wichtige militäriſche Poſten bekleidet. 


Allindiens Enlzweiung 


Die Derfagung der Indien-Konferenz 


Die Schlußſitzung der iten allindiſchen 
Round⸗Table⸗Konferenz in London hat bei aller 
rung der diplomatiſchen Formen erkennen 
alen baf man wieder einmal an einem Scheide: 
weg ſteht. 


e Regierung ih unter Umitänden gezwungen 
— —— den ndern von ſich aus 2 preot 
y maarr Verfaſſungsſchema vorzulegen, da fie nicht 
willt 


mit 3000 Mart Einkommen, böhkens noch für gewiſſe Dinge die Grenze erreicht ift 
etwa g. v. 9. nicht etwa ALTER ù 5 Jede 15 t nochmaliger Lohnkürzungen werde 
dern der Einkommenbezieher ausmacht a ies Auf unſeren erbittertſten iderſtand 
jenigen über 12000 Mark n einmal 1 v. Ý. n. 
r- Seitek 4 es * gefähr i, etmas — _ 
andres zu verlunden als te ganz einfache 
nadte traurige Wahrheit: Das if Sas 7 Frankreichs Abrüftung 
Ergebnis unſers Sozialismus, Das g 4. Dezember. Die Verſchlechterung der 
iſt nicht etwa mit Sozialismus zu heilen, ſondern pa in en Staatsfinanzen pe der franzöſi⸗ 
nur mit einer ganz gründlichen Abkehr vom Sozi 2 
Sozialismus. nbig eigenden Rüſtungsausgaben 
ugenberg wandte fih dann den Rational Frankreichs. Seit dem Jahre 1928, alfo 
ſozlaliſten zu: Wenn irgend jemand, fo führte er eitdem die Rechte in Frankreich wiede. ans 
aus, dürfte ich vor der Beſchuldigung ſicher ſein, r gekommen fei, hätten ſich die franzöſiſchen 
die Harzburger Front durchbrechen zu wollen. ea rege um 2700 000 000 Zloty ver ⸗ 


Nationalen Kräfte betrieben. Ein jeder würde gen Ausgaben für die Pferde und die Mauleſel 
lügen, der etwa behauptet, daß ich jetzt andern 


die Koſten für den Bau ſtrategiſcher Straßen, die 
12 bon fh nabe Ges L = vane das ofen fae e 
angeben, wie: Es werde 3 uR 


i in, wenn der National 
andern Parteien den legten ann entreikt, oder Slehtuphus im Wilna⸗Gebiet 
wie das: wenn das gegneriſche 3 in 25 cE Warſchau, 4. Dezember. (Eig. Telegr.) 


3½ Uhr: Frauenverein. — Singſtunde für die älteren und 
Hüngssen Kinder fällt aus. — Mittwoch, 8 Uhr: Kirchenchor 
— Donnerstag, 3½ Uhr: Frauenverein. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Litur 
giſche Aönentsfeterftunde in der St. Matthätfirdie. Mitwoch 
7½ Uhr: Singſtunde, 81/3 Uhr: Bibelbeſprechung. Montag 
und Donnerstag. 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Freitag.? Uhr: 
Muſilſtunde. Sonnabend, 6 7 Turnen in ber ie. 

7 Uhr: Jugendſtunde. Lubenat- 
Schwerſenz. Montag, Uhr: Jungmännerverein und P 


Evan ugmädchen verein. Sonnabend, 38/4 Uhr: Jung 
ſchar. rn 8 Uhr abends: Liturgiſche Adventsfeiet’ 
ſtunde in der St.⸗Matthaitirche. Montag, 7½ Uhr: Singen. 
8½ Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, 7½ Uhr: Singen. 8½ 5 

Betktunde. Donnerstag: 7—8 Uhr: Lautenſtunde für gv. 

änger. 8—9 Uhr: Lautenchor. 
Ehriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chritus kirche · 
ul. Matejfi 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbundſtunde E. €. 
7 uhr: Eoangeliiniton. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelneipre 
chung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenstapelle der tilten-Gemeinde. Sonntag, 6. 12. 
im. br: Predigt, Schönknecht. 11½ Uhr: Kinder. 

ttesdient. Nahm. 3½ Uhr: Pre — 5 Ur: 

ugenbftunde. — 3 Uhr: Predigt in M. b, nocht. 
nnerstag, abends 8 Uhr: ebetsandachl 

Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 

Wilhelmsan. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigottes“ 
So und Abendmahl 


elftein. Sonntag, nahm. 2½ Uhr: Predigigottesbtent 
und Abendmahl 


land zum Sturz käme, ſo werde dies ausſchließlich : ina 
das Verbienit bes Ralionalfogiafismus fein. Hiere | gepiet Immer ene Meldungen len im ilnar 
u — 5 Falle en ie een a 
i en. Die Fälle von Fle us haben n 
Emini Dp 8 — ee 4 Sarvs — — der letzten Zeit ſtark 8 und gegenwärtig 
Flügel fart! 825 1 Tausende in werden 3 bis 4 Erkrankungen täglich gemeldet. 

ft : N [Die Behörden bereiten fih auf eine Yusbreitung 
verjtanden, daß fie für bie Nationalſozia⸗ der Flecktnphusepidemie vor und haben entſpre⸗ 
liten ſtimmen jollten, denn die bilden chende Vorbeugungsmaßnahmen getroffen. Geſtern 
doch heute den rechten Flügel!“ Dazu ein kurzes traf aus Warſchau der Leiter nr undheits⸗ 
ee Tr 4 m Flügel In Welt ber v —— abteilung des e in W I Ina ein. 
eu n n Den Weitere offizielle Perſönlichkeiten und Sachver⸗ 


§ 0 — . Do” 
ndergottesdienit. 4 Uhr: Adventsfeier der Jugend 


e. 
oftihin. . Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Montag, 
7 Uhr: Jugendſtunde. Dienstag ½8 Uhr: Kirchenchor. 
tag. 5 Uhr: Adventsandacht. 

reſchen. Sonntag. 10 Uhr: Predigtgottesdienk mit P 
Abendmahl. 3 Uhr: Jugendfeler. Mittwoch. 5 Mhr: 10 
Er bei Klute in Neu-⸗Tecklenburg und 1/28 Mhr 
Wreſchen. 


len Erweckung übertrifft uns niemand. = a hundert Staaten, Sprachen, Völkern, Sekten und — — 
Kampf gegen a und Bundesgenoſſen 8 heute dort erwartet, um die ent- Kaſten in e des offenen Kampfes — Í 
hat niemand mit folder Klarheit 55 wie ſprechenden Gegenmaßnahmen zu ergreifen. um die Selbständigkeit noch in nichts vers Sport⸗Vorſchau 
e e e getan (opt De emee) 1 ai Ba ae e e wee dere Im ne, 
ts⸗ 0 en Fragen liegen die Gr t e 
i = “unfeer atesat me für jedermann offen. Iudenverhaftungen in Wilna las Vorſtufe Zur einpeitichen Bundesverfaſſung _ ure ee “ sostien fich 
Wir brauchen in Deutſchland nationale Er⸗ c Warſchau, 4. Dezember. (Eig. Telegr.) ab, weil dieſer Vorſchlag in all den Provinzen SM Saale des Kings „Metropolis“ treffen! 


am Sonntag um 12 Uhr mittags Boxmannſcha 

ten des Poſener „Soföl“ und des A. K. B.“ aus 

leidenſchaftlichſten Gegner der Hindus ftabilifieren| Stemianowice, Die Posener werden nach ihren 
Siege in Inowroctaw die Poſener Farben 

die harten Schleſtier würdig zu vertreten willen 

Die Kämpfe dürften einen ſpannenden Verlauf 

nehmen. 


Ein Remis in Kopenhagen . 
en anderen Lö ſchlägen, weil insbeſon⸗] Die Poſener „Warta“ trug am Mittwoch! 
F | Kopenhagen mit Dem 25 K. 90 ein Bormatd aus, 
das unentſchiedenen Ausgang nahm. Es gemar 
nen Rogaliti,' Forlanſti, Ari und Toma gmit 
während Polus, Lipiuſti und die geborgtet 
Schleſier Wieczorek und Wyſtrach ihren Ka 
verloren. 


bung der Geilter und des Willens, aber wir] Die polniſche Preſſe berichtet über die Ber: 
2 in dieſer Zeit der Wirrnis und des kaftung der AR Die den Polnischen Studenten 
Schwankens und ber opisne Seſahr auch Wackawſii bei den antiſemitiſchen Demon- 
Nüchternheit und Klarheit. ſtrationen in Wilna erſchlagen haben ſollen. Bei 
Wer fie will, muß unſre nee = ſtark den Verhafteten handelt es fih um den jüdiſchen 
machen. Wenn ich alſo heute 1 * Macht mir Arbeiter Laib Zalkind und den füdiſchen 
den rechten Flüge pet o heißt : macht mir Studenten Sz mul Wolfin. Der * — 
die Deutſchnationale Partei ſtark! Andre auf Wackawſti zuerſt eingeſchlagen haben, der 
Freunde im Lande fagen mir: „Die National» Student Wolfin hat dann noch die Steinigung 
fozialiften unſers Bezirks kämpfen trotz der ge⸗ des Wackawſki veranlaßt, wodurch der endgültige 
meinſamen Front aufs ni segen uns. Der Tod eintrat. Beide Verhafteten jollen vor das 
Hauptſtoß richtet ir ute wahlpolitiſch gegen die Standgericht gebracht werden. 
Bundesgenoſſen.“ Dazu muß ich bemerken: Ich] Der jüdiſche „Naja Przeglad“ weiß jedoch zu 
kann mich nicht um jeden Stunk im Lande küm⸗ berichten, daß der Student Wolfin wegen einer 


Die volle . dieſer Divergenzen wird 
mern. Ihr müßt mit den Waffen kämpfen, Angelegenheit verhaftet worden iſt, die in keinem 


erſt klar, wenn man fih vergegenwärtigt, daß die 


mit denen Ihr bekämpft werdet, und ammenhang mit dieſen Vorgängen ſteht. Zal⸗ genannten drei Gruppen mit ca. 120 Milte... gͤ ! 
wenn es irgendwo einmal zu ſchlimm werden einerſeits könnte nachweiſen, daß er in] Hindus, 90 Millionen Mohammedanern und iten 
bie, en: ‚bet scmeinfame .— = eit, lert Age, schlagen "nur — Ir 8 1 Br — 1 $ 0 i se Die heutige Aus gabe hat 8 Se — 

auf die Sache die Möglichteit er ak Herr einem ganz anderen Orte der Stadt be⸗ 5 Mr Verantwortlich für den politischen Tel: Alesas 
Hitler und ich noch Lache rdnung hen funden Tets. . ee bende ebene; 9 Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Losey 
id Srgariſatien Indiens hängt ab von der ut. Für die Teile Aus Stade und kand redaküegl, 
Einigung und Verſtändigung dieſer drei Grup- Teil ung für die illustrierte Beilage Zeit im Bud 
untereinander. Aber deren Entzweiung it] Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklamy 
in den Jahrhunderten feit der Zertrümmerung teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt 

der Mohammedaner⸗Herrſchaft über Indien nicht Druck: Concordia Sp. Ake- 
Mag Reinhardt in London Hoffnung auf Amſchwung nur nicht geringer geworden, ſondern gerade in Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 


neueſter Zeit noch verjhärft, zumal die 
anglo⸗indiſche Regierung mit der Stellungnahme 
zu verfemten Kaſte der rias vielfach ein 
recht gefährliches Spiel getrieben hat. 


Sonden, 4 Dezember, ellen Mag Kein in der franzöſiſchen Stimmung 

raf ge on ein, n 

H Proben hie e Au ührung — Operette Die nn 4. De pme ; 2 2. — 

ne Baena e e e 

im Januar in London gegeben werden. 25 itige ee ae peranta en 

Fünf Kinder beim Spielen ee bester au ele, f 
verunglũ t nede en die fran⸗ 

a aben . 
don, 4, Dez 2 i Killalos in der iri⸗ 

sen g e e Hirsien fe J ge den „eamp mit ber, f i gert. 

e i e 2 — 

Kanal. "yin 93 — — —— pe Staaten von Amerika hat der Vorſitzende des 


Billigung des engliſchen Parlaments geändert 

gerettet werden konnte. P Ualtas gerichtet werden bunte „Der indiſche Führer Gandhi 
Amſturz in San Salvador ben ade e red mnd die . gien se ai e ner Zahnschmerzen, Erkältung 
Mexiko-Stadt, 4. Dezember. In San Salvador |Fünf-TZage- Woche einzuführen, um erfolg⸗ CN ü in ei Rheumatis Tabletten, 
7 tt i Widerſtandes nach der Rückkehr in feine Heimat die = 8 — 


BAV ER. Kreuz 


r ein Asplriel 


ij eſter Stra t die Ar ankämpfen ; - 
e e eee ee e a anti m, ze 

den. Ein militäriſches Trinmv e Ge: Parlame m einen Ber r 1 

wait übernommen. intrag vorlegen Iſichtlich Ende der nächſten Woche, wie geſtern der Es gl bt nu 


— — 


| 


Pofener 
Tageblatt 


Wir haben früher nicht gewußt, was ein 
Moratorium iſt. Heute redet alle Welt 
avon: Stundung in den Reparations⸗ 
zahlungen, in der Aufrüſtung, in den poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Verpflichtungen 
der Völker und Staaten. Aufſchub und 
Abwarten! Freilich, aufgeſchoben iſt nicht 
aufgehoben. Was werden wird, wenn die 
Friſten ablaufen, das iſt eine andere Sache. 
Auch Gott hat ſein Moratorium für die 
Welt. Seit die Chriſtenheit ihr: Maran 
Atha, unſer Herr kommt! geſungen, hat der 
Spott gefragt: Wo iſt denn euer Gott? 
Wo iſt die Verheißung ſeiner Zukunft? 
Und ach, auch die Gemeinde ſelbſt hat ſich 
daran gewöhnt, nicht im Ernſt mit ſeinem 
Kommen zu rechnen. Aber wenn Er noch 
nicht gekommen iſt, heißt das, daß Er nicht 
kommen wird? „Der Herr verzieht nicht 
die Verheißung, wie es etliche für einen 
Verzug achten, ſondern Er hat Geduld mit 
uns und will nicht, daß jemand verloren 
werde, ſondern daß ſich jedermann zur 
Buße kehre. Es wird aber des Herrn Tag 
kommen wie ein Dieb in der Nacht“ 
(2. Petri 3, 9—10). Das ift Sein Mora- 
torium: Gott gibt der Menjchheit, Er gibt 
jedem von uns mit jedem Tag, den Er 
uns ſchenkt, eine Gnadenfriſt zu Buße und 
Bekehrung. Sein Erbarmen hält ſeine 
Gerichte zurück, und wenn Er in unſeren 
Tagen die Welt mit Nöten ganz beſonders 
chwerer Art heimſucht, jo tt das auch nur 
eckruf: Kehret euch zu Mir aller Welt 
ere Noch haben wir Zeit, noch hat Gott 
Geduld, noch will Er uns Friſt geben. 
unſer Leben ſo zu geſtalten und im Glauben 
ſo uns zu bereiten, daß Sein Kommen 
de ſei und nicht Schrecken. Aber auch 


ter gilt es: Auch Moratorien haben ein f 


Ende und dann? 
i: D. Blau⸗Poſen. 


Pofener Kalender 


Freitag, den 4. Dezember 
Sonnenaufgang 7.25, n 15.26. 

Kuren 0.54, Nonduntergang 12.52. 
, ente We früh: Temperatur der Luft — 3 
rad Celj. Südwinde. Barometer 747. Bewölkt. 


Seſtern: Höchſte Temperatur 0 Grad, niedrigſte 
— 5 Grab 2 5 mm. : 


Wettervorausſage 
für Sonnabend, den 5. Dezember 
Mil und wechſelnd bewölkt. Vereinzelt Regen. 


Debhafte weſtliche Winde. 
erstand der Warthe am 4. Dezember + 0,01 
Meter. 
n 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 


itag: „Hulla di Bulla“. . . 
onnabend: „Ihre Schwiegertochter“ (Premiere.) 
Sonntag, nachm.: „Roxy“. — Ermäßigte Preiſe. 
ntag, abends: „Ihre Schwiegertochter“. 
Teatr Nowy: 
ce : „Die leichtſinnige Schweiter“. 
onnabend: „Das treue Ehemännchen“. . 
Sonntag nachm.: „Das go dene Herzchen“. (Kin⸗ 
beroorltellung.) 
Sonntag, abend: 


„Das treue Ehemännden“. 
Teatr „Usmiech“: 
— : „Walzertraum“. 
onnabenb: alzertraum“. 
Sonntag, nachm.: „Das Land des Lächelns“ 
Sonntag, abends: „Walzertraum“. 
Kinos: 

Apollo: „X 27“. (Marlene Du) (5, 7, 9 Uhr) 
Metropolis: „Mädchenlippen habe ich oft geküßt“. 
(45, 7, 9 Uhr.) 2 
Nowobci: Revue: „Wir geben Geld“. Film: 

„Das fündige Weib“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Soße: „Nie wieder Liebe“. 6, 7, 9 Uhr.) 
and“. (5, 7 und 


Wilſona: „Lodz, das gelobte 

9 Uhr.) 

— — 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, dem 6. 12. 1931, eine 
Wanderung durch die Unterberger⸗Wälder. Abf. 
9.25 nach ae Rückfahrt nach Verein⸗ 
barung. Für Mitglieder freie Bahnfahrt! Güfte 
willkommen! 


r SEIF 

755 l Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
empfindliche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr seidenweicher Schaum 
schonend in die Hautporen ein und 
sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 
f aimung. Und was das bedeutet, merken 
N wir Erwach enen an uns selbst: Wohlbe- 


finden u. Gesundheit hängen von ihr ab. 


IN 


ene 2 7 TNN i 
Andauernd 


Das Moratorium Gottes Jugendfelerſtunde am 2. Advent 


Die Mutter ist glücklich, 
wenn das wohlgepflegte, gesunde N ee 


ihres Kindes bewundert 
10. Lebensjahre deswegen nur 


F 


Wie alljährlich, wollen auch in dieſem Jahr 
die beiden evangeliſchen Jugendvereine unſerer 
Stadt eine abendliche Felerſtunde in der Ad⸗ 
ventszeit für die Gemeinden unjerer Stadt ver⸗ 
anſtalten. Sie ſoll am kommenden Sonntag, 
dem 6. Dezember, abends 8 Uhr in der St. Mat- 
thäikirche stattfinden. Dargeboten werden Ge⸗ 
änge und Vorträge des Poſaunenchors; der Ge- 
ainkengang der Leſungen und gemeinſamen 
Lieder ſoll die Botſchaft der Adventszeit deutlich 
machen: „Der König kommt!“ So verſpricht die 
Feierſtunde rechte Freude zu dachten in dieſer 
ilen und ſchönen vor weihnachtlichen ene 
Hoffentlich findet fie eine innerlich aufgeſchloſſene 
und ihr gern folgende Gemeinde. 

Aus Sparjamteitsgründen wollen die Vereine 


keine Programme drücken laſſen. Sie ſprechen die 
Bitte aus, 3 die Kirchbeſucher (neue) jange 
bücher nach Möglichkeit mitbringen. Die Samme 


lung beim Ausgang dient beiden Vereinen ohne 
Abzug zu gleichen Teilen. 


Auch die 25 Groſchen⸗ Briefmarken mwer- 
den, wie uns vom Hauptpoſtamt mitgeteilt wird, 
aus dem Verkehr gezogen. Es handelt ſich dabei 
um die kleinen braunen Marken mit dem Adler. 
Im Sinne unſerer geſtrigen Meldung, die wir der 
Poln. Telegr.⸗Agentur entnahmen, können dieſe 
Briefmarken bis zum 20. Dezember den Poſtämtern 
zum Umtauſch vorgelegt werden, verwendet wer⸗ 
— dürfen fie vom heutigen Freitag ab nicht 
mehr. \ 


C ² ccc / (( 

Heute Dubiſka⸗ Streichquartett. Auf den heute 
abend 8 Uhr im Evangeliſchen 8 ap tatt- 
findenden Kammermuſikabend des Dubiſka⸗Streich⸗ 
quartetts machen wir nochmals beſonders aufmerk⸗ 
fam. Karten find bei Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20 
für 1 bis 4 Zloty im Vorverkauf oder abends a 
7 Uhr an der Kaſſe zu haben. 


———ů——— — 
Wochenmarktbericht 


jegenben Schneetreibens und der damit verbun⸗ 


(hen übrig, fo daß ein recht 


ün⸗ 
ufriedenſtellender 
mſatz erzielt werden konnte. A 


Ein Tag ſchwerer Unfälle 


nerstag wird in der Chronik unſerer Stadt als 


em. Poſen, 4. Dezember. Der geitrige Don- 
ein beſonders ſchwerer Tag verzeichnet . 


müſſen. Haben geſtern allein vier Un⸗ 
jäte ereignet, die fünf Menſchen entweder in den 
od oder an den Rand des Todes führten. 


Straßenun fälle 


In den Abendstunden an in der War: 
— . der Chauffeur Adolf Schulz, Tierz 
gartenſtraße, mit feinem Wagen (P. 3. 41 806 
einen über den Straßendamm eilenden Beamten 
des Spiritusmonopols namens Joſef Bane 
Warſchauerſtraße 131. Der Unglückliche, der m 
dem Kopf auf das Pflaſter schlug, verſtarb eine 
halbe Stunde nach der Einlieferung in das Städt. 
Krankenhaus. Der Unfall ereignete ſich in der 
Nähe der Wohnung des Verunglückten. 

n der Wieſenſtraße wurden Ludwik Stacho⸗ 
wiat, n hoanl eda (ul. Przemyſtowa] 36, 
und Albert Nowak, weizerſtraße 14, von einem 
unbekannten Auto überfahren un pee verlegt. 

er hinzugerufene Arzt der Berei 


D ſchaft ordnete 
die Ueberführung der Verletzten in das Städtiſche 
Krankenhaus an. 


Ein Lebensmüder 


Geſtern in den Abendſtunden verſuchte ſich der 
24jährige Privatbeamte Maximilian pray dir 
ſti aus Liſſa in der Nähe des Schloſſes das Leben 
zu nehmen. Er iho fih mit einer Mauſerpiſtole 
in Die Herzgegend. Der hinzugerufene Arzt, der 
dem werverwundeten len wollte, ſtieß auf 
verzweifelten Proteſt. re Schwerverwn 
wehrte gegen jede Hilfe. Er erklärte, ſterben 


— 


zu wollen. Trotzdem ſorgte natürlich der Arzt 
dafür, daß der Lebensmilde ärztlicher Behand- 
lung im Städt. Krankenhaus zugeführt wurde. 


Gasvergiſtung 

Die 30 jährige Ludwika Kloſowſka, ul. Wyſpias⸗ 
ſtiego 23, erlag einer Leuchtgasver kene Der 
Raik ade: ie Sue Die Mont C he in 

n e e e. Dann wur 
hör Städtiſche Krankenhaus gebracht. Es liegt 
anſcheinend ein Unfall durch Unvorſichtigkeit vor. 
5 wir in letzter Stunde 3 * já der 
DATEN ee der Vergifteten bere ge⸗ 
Bahnitation | 


Weichenſtel⸗ 


* 
Oſtrowo, 2. Dezember. Auf der 
Stälmlerſchllg fand infolge ſalfcer 


wird. is zum 


macht 


Preis Zt. 1.2 


IB. en Sonuabend, den 
5 ; SIR 5. Dezember 1931 
TRETEN BRETT 


b Die Verſammlung der Kaufluſtigen in Pawlo⸗ 


Ar. 281 


Abu Iuuuamοννν] uu] iůuαννναννjœauuaauuονννiiανννννοννν,ẽjQamnansadaadd 
und Obſtmarkt zahlte man bei geringen Preis⸗ 
ſchwankungen für 1 Pfund Erbſen 25—30, Boh- 
nen 30—35, Spinat 20—35, Grünkohl 15—20, 
Noſenkohl 30—40, Wruken 10, Mohrrüben 10—15, 
rote Rüben 10, Zwiebeln 15—20, 1 
3 Groſchen, pro Zentner 3—8,50 Zloty, ein Bund 
Kohlrabi koſtete 15—20, ein Kopf Blumenkohl 30 
bis 1,15, Rotkohl 20—45, Weißkohl 10—30, Wir- 


Warſchauer Truppe bringt ihre eigenen Dekora⸗ 
tionen und Requiſiten mit. Preiſe der Plätze von 
1—5 Zloty. Eintrittskarten find ſchon heute im 
„ Szrejbrowſti, Gwarna 20, zu 
aben. 


— —— — 
Denk an den 9. Dezember! 
Das ift der Tag der Volkszählung, dann 


in a ee e ie “i un mußt du die Frage nach deiner Mutterſprache 
nüſſe 1,2 1.60, Bacobſt 1,20—1,40, epfel 25 mit Deutſch beantworten, wenn du ein Deut- 


bis 50, Birnen 15—45, Kürbis 5—10, für eine 
Zitrone 13—15, Musbeeren 70— 1,00. Die Preiſe 
für ein Pfund Tiſchbutter betrugen 2-—2,15, für 
Landbutter 1,80—1,90, Weißkäſe 40—60, für das 
Liter Sahne 2— 2,10, Milch 26 Groſchen. Für 
eine Mandel Eier wurde der anſehnliche Preis 
von 2,40—3 Zloty gefordert. Den Geflügelhänd⸗ 
lern, wel mit reichlicher Auswahl erſchienen 
waren, zahlte man für eine Ente 3,50, ein 
Huhn 2—4, Pute 7—10, Gänſe 6—9, für Haſen 
5—6,50, Faſanen 3—4,50, Tauben pro Paar 1,50 
bis 1,80. Die Far hafen brachten wie immer 
ie ae Angebot, während die ge de auch 
heute recht mäßig war. Die Preiſe ſind unver⸗ 
ändert und aus dem vorigen Mittwoch⸗Markt⸗ 
bericht erſichtlich. Der uch. Pe dagegen war 
recht gut beſchickt und beſucht. Man forderte für 
ein Pfund Karpfen 1,60—1,80, für Hechte 1,40 bis 
1.80, leie 1,60, Barſche 80—1,20 Brif 

bis 80, grüne Heringe 40—50, * 1,20. Auch 
an Räucherfiſchen herrſchte kein Mangel. — Der 
Blumenmarkt zeigte eine verhältnismäßig große 
Auswahl an Iwergaſtern. vorwiegend aber an 
Topfpflanzen, Alpenveilchen, rimeln 
Schlinggewächſen. 


ſcher biſt. 


Reger -Seife 


wird nicht parfümiert, 
sie hat somit ihren na- 
türlichen angenehmen 
seifengeruch. die zu 
verarbeitenden rohma- 
terialien sind derart 
erstklassig, dass eine 
Patumierung sich er- 
brigt. 


preis — 110 złoty. 


Bei Müdigkeit, Gereiztheit, Angſtgefühl, Schlaf⸗ 


a 

loſigteit, Herzbeſchwerden, Bruſtdruck regt das 

natürliche „Franz⸗ oſef“⸗Bitterwaſſer den Blut⸗ 

kreislauf im Anterleibe 9 an und wirkt 
n 


und] beruhigend auf die Wallungen. Ap. u. Drog. 


Schnee, Schnee! 


Zwangsveriteigerungen 
em. Sonnabend, 5, d. Mts, mittags 12 Uhr in 2 morgen gab es für uns alle ein Abvenis- 
Pawlowice, Kreis Liſſa (Eiſenbahnſtation Pawlo⸗ geſchent. Der Himmel hat über Nacht Dächer, 
i | see Suh. Dinmel, Iheut Andere mit einen 
ochjen, 10 junge en und 100 Sa izenmehl. ` 1 N 
a 10 Ten Da è 5 weißen Tuch bedeckt, damit es nicht friere, wenn 
wice am Bahnhof. die böſe beißende Kälte wiederkommt. 
A ; Nun wei es jeder, daß Weihnachten, unfer 
Oeffentliche Berfteigerung ſchönſtes Zeit, vor der Tür ſteht, daß wir uns 
en freuen dürfen auf die ſchönen warmen 
Stunden im Familienkreis, į 
nachtsfeſt kommt jeder gern nach Haus. Wird 
doch nirgends in der Welt das Feſt der Weihnacht 
jo ſchön gefeiert wie in deutſchen Familien, 
ihnachten ift jo recht ein deutſches Feſt. Es 
iſt das get der Erlöjung, der Geburt des Hei- 
lands. öchte das Heil dem deutſchen Volke in 
aller Welt in all ſeiner Not bald werden! 


— T— 
Radiovorfräge zur Volkszählung 
Am heutigen Freitag, dem 4. d. Mts., abends 

714 Uhr hält der Innenminiſter Pieracki im 
Warſchauer Radio zu der ee Volkszählung 


denn zum Weih⸗ 


Junge Bullen, 16 Fohlen, 1 Walze und eine Qoto- 
mobile 


lung beim Rangieren der Weichenſteller Wofciech 


Tytakowſti den Tod. Der Lokomotivführer ae TOs 5 son * ne un ni 
thard Kieſſe r mit lei ti en werden Der Sonntag ngt dann 
11 auf der Pi fte ee ee 725 9.45 Uhr morgens im e Radio“ einen 


enden Kohlenzug, wo⸗ 
riet und dabei — Tod 
war 35 Jahre alt. 


Vortrag darüber, wie die Zählformulare auszu⸗ 
fien nd. Am Dienstag, dem Vortage der 

olkszählung, folgt um 5.15 Uhr nachmittags ein 
Interview des Direktors des Statiſtiſchen Haupt- 
amtes über die Volkszählung. Auf dieſe Reden 
fei beſonders hingewieſen. 


bei T. unter die Räder 
auf der Stelle erlitt. 
8 Die Palucca tanzt! 
Palucca, eine der größten Tänzerinnen der 
Welt, are os die befte dhe ee Tänzerin, die 
überall die gröbten, Triumphe feiert, kommt nach 
Poſen und tanzt ein einziges Mal en. 
den 6. Dezember d. J., 12 Uhr mittags im Licht⸗ 
ſpieltheater „Stone“ die ſchönſten Tanzpoeme 
u der Muſik von Granados, Rubinſtein, Schön⸗ 
Nerz Sibelius, Trantom und Strauß. Palucca 
iſt durch die Weltpreſſe als eine der größten 
Tänzerinnen der It einſtimmig anerkannt 
worden. Nach einem Abend Paluccas in Berlin 
ſchreibt der „Berliner Börjen- Kurier“: 
„Am Ende des erſten diesjährigen Berliner 
Abends geſchah es, daß nach endloſen Hervorrufen 
die Beſucher des Bachſaales plötzlich nach vorn 
ſtürmten. Sie blockierten das Podium, fie 
applaudierten an dieſer Stelle mit verdoppelter 
raft, ſie erzwangen eine Zugabe. Ausdruck be⸗ 
geiſterter Verehrung und des Dankes, der geigt, 
in welcher Verbundenheit die Maſſe zu Palucca 
ſteht, wie dieſe Tänzerin mehr als alle anderen 
zu ſchenken vermag, was alle angeht, ergreift und 
mitſchwingen läßt an dem Erleben der Rhyth⸗ 
men.“ Die Sonntags⸗Tanzmatinee im „Stonce“ 
it ſehr großes Intereſſe in Poſen hervorgerufen. 
ie Eintrittskarken, die reißenden Abſatz finden, 
nd zu ſehr ermäßigten Tija (1 bis 4 Zloty) 
n Der E A edin jrejbrowffi, ulica 
Gwarna 20, zu haben. 


— — Å 
Smoſarſta Im „Nowosci“ 

Am Sonnabend, 5. Dezember 11 Uhr abends 
wird die bekannte polniſche Filmſchauſpielerin 
Jadwiga Smoſarſta im Kino „Nowosci“ ein ein- 
ziges Ma in der Komödie „Bild oder Adler“ 
von Verneuille auftreten. re Partner ſind 
Kazimierz Juſtjan vom „Teatr Narodowy“, der 
aus den Filmen „Nach Sibirien“ und „die Zehn 
aus dem Pawiak⸗Gefängnis“ bekannt ift, Stani- 
ſtaw Dacayújti (Erſter Liebhaber der ien. 
N Staniſtaw Lapinſti (Teatr Politi), Sta- 
niſtaw Ratſchke (Teatr Polſki) und andere. Die 


Be ‚Wind und Schnee 


langt Ihre Haut sehr sorgfältige Behandlung mit 


VERWENDEN SIE GILLETTE KLINGEN 


Gittsfte die erste 
Klinge der Welt ung 
immer die erste, 


Die neus ett Krings paset Im Siete Apparate 
alte und neue Type. 


Ein großes Stück Toiletteſeiſe für 65 Groſchen 

Die Zeiten, in denen wirkli gute Schönkeits- 
mittel an es waren, ſind längſt vorbei. 
eute kann ſich jeder für wenig Geld eine gute 
oilettejeife kaufen: „Schicht⸗Univerſal“. ieſe 
ousgezeichnete neue Toilettejeife iſt eine at A 
leiſtung der bekannten Schicht⸗Lever S. A. Alle, 
die dieſe neue Seife ausprobiert haben, ſind von 
ihr begeiſtert. 


NIVEA -CREME 


Reiben Sie allabendlich Gesicht und Hände gründlich ein. 

auch am Tage, bevor Sie ausgehen, können Sie Nivea- Creme 

auftragen; sie dringt vollkommen in die Haut ein und hinterläht 

keinen Glanz. Nivea-Creme gibt Ihnen den Teint der Jugend: 
en frisch und gesund wird Ihr Aussehen, 


Der Unterschied gegenüber den Luxuscremes: 
Nivea-Creme: Höchste Wirksamkeit, aber billiger. 


* 


al. — Dänemark. 


Poſener 
Tageblatt 


Abschied von der Jugend 
Von Annette von Droſte⸗Hülshoff. 


Wie der zitternde Verbannte 

Steht an ſeiner Heimat Grenzen, 
Rückwärts er das Antlitz wendet; 
Rückwärts ſeine Augen glänzen, 
Winde, die hinüber ſtreichen, 
Vögel in der Luft beneidet, 
Schaudernd vor der kleinen Scholle, 
Die das Land vom Lande ſcheidet. 


Wie die Gräber ſeiner Toten, 
Seine Lebenden, die ſüßen, 

Alle ſteh'n am Horizonte, 

Und er muß ſie weinend grüßen; 
Alle kleinen Liebesſchätze, 
Unerkannt und unempfunden, 
Alle ihn wie Sünden brennen 
Und wie ewig off'ne Wunden; 


So an ſeiner Jugend Scheide 
Steht A Herz voll ſtolzer Träume, 
Blickt in ihre Paradieſe 

And der Zukunft öde Räume; 
Seine 1 verkümmert, 
Seine Hoffnungen begraben, 

Alle ſteh 'n am Horizonte, 

Wollen ihre Tränen haben. 


Und die Jahre, die ſich langſam, 
Tückiſch 8 5 — aus Bee 
Alle brechen auf im Herzen, 

Alle nun wie Wunden bluten; 
Mit der armen kargen Habe, 
Aus ſo reichem Schacht erbeutet, 
Mutlos, ein gebroch'ner Wand' rer, 
In das fremde Land er ſchreitet. 


Und doch iſt des Sommers Garbe 
Nicht geringer als die Blüten, 
Und nur in der feuchten Scholle 
Kann der friſche Keim ſich hüten; 
Ueber Fels und öde Flächen 
Muß der Strom, daß er ſich breite. 
Und es ſegnet Gottes Rechte 

rgen fo wie heute. 


Schule und 
Allgemeinbildung 


In der polniſchen Fachzeitſchrift „Der Mili- 
tärarz Fr Rar 3 Auf⸗ 
pomeri urien u 
Polen beſprochen die ſich für die Sanitätsunter⸗ 


ierſchule in Ide ý 2 
chartern 5 e bies pas 
t n, könnten auch Witz⸗ 


mnafium 
2 — Bae ae aber auch mancherlei zu 


Ilan | H jiii 


denfen über den Stand der Allgemeinbildung in 
der heutigen Generation. Bismard und Wiljon 
wurden z. B. als Heerführer im Weltkriege De- 


Monarchien, Zeromſki, Chodzko und der Englän⸗ 
der London wurden unter die lebenden pol⸗ 
niſchen Dichter gezählt. Ediſon wurde die Erfin⸗ 
dung der Schreibmaſchine, der Lokomotive und der 
Lupe zugeſchrieben. Das Eiſen wurde als Deſtil⸗ 
lation der Kohle bezeichnet. Die Rieſenzahl 
der muſikaliſchen 5 Chopins wurde 
noch durch die polniſche Nationaloper alka be⸗ 
reichert und Bromberg zur Univerſitätsſtadt er⸗ 


hoben. Was wohl die hohe Prüfungskommiſſion 


Der Auliursp 


| 


fl 


am meiſten ſchmerzte: die Orden „Virtuti Miıli- 
tari“ und „Krzyz Waleczuych“ wurden als ein- 
fache Metalle bezeichnet. Im Gegenſatz zu den 
Antworten auf kulturellem und wiſſenſchaftlichem 
Gebiet wurden die Fragen ſportlicher Art ſehr 
aut beantwortet. Der „Iluſtrowany Kurjer Co- 
dzienny“, der dies Ergebnis, das für die polni- 
ſchen Schulen gerade kein Ruhmeszeugnis ift, mit 
verſchiedenen Kommentaren verſieht, fragt, ob 
vielleicht in einigen Jahrzehnten in Polen die 
jährige Gymnaſialzeit mit 8 Sportjahren aus- 
gefüllt fein wird, jo daß das Gymnaſium im mah- 
ren Sinne des Wortes ein „gymnaſion“ — 
ein Sportplatz oder ein Sportklub ſein würde. pz. 


Grillparzer und die Musik 


Von Eduard Hanslick. 


zeichnet, Deutſchland und die Türkei galten als 
j 


Es gibt feinen zweiten großen Dichter, der fich |gejunde Originalität jeines Talentes und feine 
uſik befaßt, um Lob und Tadel unbekümmerte Behaglichkeit 


Grillparzer. — Ich weiß keinen Poeten, der eine 
ſolche 9 9 85 tiefer und eigentümlicher Gedanken 
über Muſit und muſikaliſche Kunſtwerke aus 
einem Innerſten geſchöpft und mit ſolcher Klar⸗ 

it ausgeſprochen hätte. — Ernſt, wie er alles 
getrieben hat, trieb er auch die Muſik. — Er ge⸗ 
nießt die Muſik ſtreng muſikaliſch und will ihr 
Gebiet rein gehalten wiſſen von poetiſcher Gleich⸗ 
nis- und Auslegekunſt. — Fräulein Kathi Fröh⸗ 
lich zeigte mir drei Stücke von Grillparzers Kom⸗ 
poſition, von ihm mit feiner Notenſchrift aufge⸗ 
ſetzt. — Für Grillparzers muſikaliſche Bildung 
und edles muſikaliſches Bedürfnis ſprechen die 
Kompoſitionen. Ihre ſchlichte Korrektheit be⸗ 
weiſt, daß der große Dichter die Muſik nicht bloß 
begeiſtert anzuſingen, ſondern ſie ſelbſt künſtleriſch 
zu handhaben wußte. Seine Ausſprüche über 
Pufit gewinnen uns dadurch Bedeutung. — Wer 
nichts anderes von Grillparzer kennte als die 
unſäglich rührende Geſchichte „Der arme Spiel⸗ 
mann“, dies Meiſterſtück in der Kunſt anſcheinend 
kunſtloſen Erzählens, der weiß, daß er es mit 
einem großen Dichter zu tun hat. Aber nur ein 
großer Dichter, der zugleich in die Tiefen des 
muſitaliſchen Geheimnislebens eindrang 
und ſich darin ſicher wie zu Hauſe fühlt, konnte 
den alten Geiger verſtehen und ihn ſo ſchildern, 
daß wir nicht bloß ſeine rührende Geſtalt zu 
ſchauen, ſondern ſein Spiel zu hören glauben.“ 

„Von den großen Wiener Tondichtern haben 
Beethoven und Schubert mit Grillparzer verkehrt. 
Die Individualität Schuberts hat der Dichter in 
einem kurzen Gedichte) zu zeichnen verſucht, das 
war die Bedeutung Schuberts nicht entfernt er⸗ 
chöpft, aber doch zwei charakteriſtiſche Züge: die 


Si 8, Heft 12, 
September oe ee e on 


fo liebevoll und ernſtlich mit der 1d 
lo tiefe Blicke in ihr Weſen getan hätte wie geiſtvoll auffängt: 


Schubert heiß' ich, Schubert bin ich, 
Und als ſolchen geb' ich mich. 


Sonſt findet ſich auffallenderweiſe nichts von 
Schubert. Um jo mehr hat er 
Aufſatze und erzählend in der 
Selbſtbiographie über Beethoven geſagt. Er 
fürchtete während der letzten Lebensjahre 
Beethovens von ſeiner gedrückten Stimmung, die 
ſich zu muſikaliſchem Ungeſtüm aufraffte, daß er 
weiter und weiter unD. gu weit gehen tönnte in 
der Steigerung feiner Kompoſitionen, jagt aber 
doch geradeaus, daß er ihn eigentlich geliebt. In 
dem kurzen Gedichte „Wanderſzenen“ ſchildert er 
ihn treffend als einen kühnen Mann, der einſam 
durchs Dickicht dringt, einen Strom durch⸗ 
ſchwimmt, Abgründe überſpringt — als Sieger 
ſteht er am Ziel, nur hat er keinen Weg gebahnt, 
der Mann mich an Beethoven mahnt. 


Einige Zeit nach feiner Rücktehr von Weimar 
mußte Grillparzer von Schindler, dem Freunde 
Beethovens, erfahren, daß Beethovens Krankheit 
zum Tode neige, und daß man von Grillparzer 
eine Grabrede wünſche. Erſchrocken ging dieſer 
ſogleich an die e ert derſelben, er war aber 
kaum mit der Hälfte fertig, da brachte Schindler 
— es war der 24. März 1827 — die Todesnach⸗ 
richt. „Da tat es einen tiefen Fall in meinem 
Innern,“ ſagt Grillparzer, „die Tränen ſtürzten 
mir aus den Augen, und wie es mir auch bei 
ſonſtigen Arbeiten ging, wenn wirkliche 2 


Grillparzer über 
in einem eigenen 


rung mich übermannte, ich habe die Rede nicht 
in jener Prägnanz vollenden können, in der ſie 
begonnen war.“ 


Der Burgſchauſpieler Anſchütz ſprach dieſe von 
eee ren . e 2 auf 
dem Währinger Kirchhofe, wo man über vierzig 


iegel 
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Sonnabend, den 
S. Dezember 1951 


Jahre ſpäter auch Grillparzer begraben hat, zu 
tiefer Wirkung. 


Auch als ſpäter bei Heiligenſtadt, wo Beethoven 
zuletzt gewohnt hat, ein Denkmal errichtet wurde, 
ſand ſich Grillparzer ein, um ſeine Verehrung 
auszudrücken in ſchweren Worten. 


Bei alledem blieb Mozart das muſikaliſche 
Ideal Grillparzers. Es finden ſich auf einem 
Zettel folgende Worte über Mozart: „Mittags 
ein paar Konzerte Mozarts geſpielt. Wunder⸗ 
ione, heitere, klare, melodienreiche Muſik, ob⸗ 
wohl nicht frei von Gemeinplätzen, aber auch 
dieſe mit grazidjer Wendung.“ Das ſchöne Maß 
dieſes glücklichen Tondichters hat ihn immer und 
immer begeiſtert. Als 1842 in Salzburg das 
Mozartdenkmal enthüllt wurde, ſchrieb er in 
einem Gedichte den Vers: 


Nennt Ihr ihn groß? Er war es durch die Grenze; 
Was er getan, und was er ſich verſagt, 

Wiegt gleich ſchwer in der Schale ſeines Ruhms. 
Weil er nie mehr gewollt, als Menſchen ſollen, 
Tönt auch ein Maß aus allem, was er ſchuf, 
Und lieber ſchien er kleiner, als er war, 

Als ſich zum Ungetüme anzuſchwellen. 

Das Reich der Kunſt iſt eine zweite Welt, 

Doch weſenhaft und wirklich, wie die erſte, 

Und alles Wirkliche gehorcht dem Maß. 

Des ſeid gedenk, und mahne dieſer Tag 

Die Zeit, die Größtes will und Kleinres nur vermag. 


Nleine Mitteilungen 


Die Salzburger Feſtſpiele 1932 dauern vom 
30. Juli bis 31. Auguft. Für die mufikaliſche 
Leitung wurden Fritz Buſch, Clemens 
Kraus, Dr. Richard Strauß und Bruno 
Walter gewonnen. Für die Inszenierung des 
Schauſpiels hat ſich Max Reinhardt zur 
Verfügung geſtellt. Mozart iſt mit „Entführung 
aus dem Serail“ (unter Fritz Buſch), „Cot fan 
tutte“ und „Figaros Hochzeit“ (unter Clemens 
Kraus) und „Zauberflöte“ (unter Bruno Walter) 
vertreten. Bruno Walter leitet außerdem die 
Neuinſzenierung von Webers „Oberon“ ſowie 
Glucks „Orpheus und Eurydike“. Beethovens 
„Fidelio“ dirigiert Dr. Richard Strauß, feine 
Opernwerte „Die Frau ohne Schatten“ und 
„Rosenkavalier“ leitet Clemens Kraus. Mag 
Reinhardt inſzeniert am Domplatz Hofmannsthals 
„Jedermann“; über die Erweiterung des Schau⸗ 
ſpielteils ſchweben noch Verhandlungen. Orcheſter⸗ 
konzerte der Wiener Philharmoniker, Kirchen 
konzerte und Mozartſerenaden ergänzen das Pro 
gramm der nächſtjährigen Salzburger Feſtſpiele 


— — S S S 


Rundfunkecke 


ee für Sonntag, 6. Dezember. 
UM : Morgenkonzert. 9.30: Morgenzeitung. 2 
Sum Senber: Sottesbienft. 12: Zeitjeigen. 10 u" 12 K: 
Landw. Berſcht. 13.05: . 17: r 
18: Bortrag: „Die Kinder“. 18.30; Finnländiſcher 5 
15.23: Beiprogramm. 19.45: Von Warſchau: Veranſtaltung, 
den Werken von Kazimier, 8 emwidmet. 20.185 
tette: „Eine empfindliche Saite“. 22. : Yet Sport u. 
nachrichten. 22.30: lauderei. 23—24: Tanzmuſit aus 

a 


Pol 
dem Cass „Polonja“. TER 5 A 
5 : Von Lem : Gottesdienſt. 11.58: Zeit. 
12.10: er, 12.15: Sinfoniefongert. 14. Die Landwirt⸗ 
14.20: Klapietvortrag. 14.40: Für den 
15.55: 16.20 


= 

innung des Eiſens. 17.30: Angenehme und nützliche Mits 
— — 17.45: Orcheſterkonzert. 18.20: Ch i . 
a Upao 198.5: Schallplatten. 19.40: een 
für Montag. 19.45: 1 Konzert. 21.50: Literatur. 
2.05: Liedetvortrag. 45: Hafennachrichten. 23—24: Seichte 


7: Von Hamburg: Bremer Ha ae 
. 9: Für den Kleingärt 9.10: x 
9.35: Was der Land let mi en aß 5 80; ios Gaag ri 


.50; engelăut. 

10: Evang. Morgenfeier. 11.30: Bon Leipzig: Vachkantate. 
12.10: Sager Pike Modefragen. 22 Von ntate. 
Emerich Kälman⸗Stunde. 14: Mittegsberihte. 14.45: Was 
im der Oper vor? 15.05: Zum Nikolaustag (Spiel für 


15.45: Unterhaltungsmüſtk. 18: Spu ichten u. 
9898 18.45: Wetter f. d. Landei ce ; 
Sportrefultate vom Sonntag. 18.55: Grenzland k 
19.25; Berlin: Reichsſendung. Reichsminister Dr. Grö- 
ner ſpricht. 19.40: Von Berlin: Einführende 2 45: 
Von Langenberg: Reichsſendung: „Figaros Hochzeit“. 22.55: 

a 8. reie, Sport, Programmänderungen. 23.35 
«is 0.0: 


— % Gon Berlin ntgymnakit 
en. 307 on lm: maſtik. 
7: Von pensera: Bremer Hafenkonzert. 8: ir den Qand: 
wirt. 8.55: tR ikea 10.05: Bow Berlin: Wetter. 11: 
Elteruſtunde. 11.30: Von Lei je; Bachlantate. 12.80: Von 
Berlin: Matinee. Die rſtunde. 14.10: „Jerlichter“ 
(Märchen von Goethe). 14.45: Von Berlin: Weißnachtslieder. 
15.35: Von Berlin: Volkstümliches Orcheſterkonzert. 18.25: 
Das Quintett (ITI). 18.50-19.20: Uebertragung von Berlin. 
19.25: Von Berlin: Reichsſendung. Neichsminiſter Dr. Gröner 
spricht. 19.40: Stunde des Landes. 20: Aus der Philharmonie, 
Berlin: Wiener Abend. 22.15: Wetter⸗, Tages» und Sport: 
nachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Aundſunkprogramm für Montag, 7. Dezember. 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Warſchau: Preſſe. 
13: Zeit. 13.05: Shallplatten 14: Börje. 1125 Landw. 
17.10: 3 17.85: Soliſten⸗ 
konzert. 18.50: Eng an Unterricht. 19. Die Ausſprache. 
19.10: Feuilleton. 19.25: Beiprogramm. 45; Von War: 
han: Preſſe. 20: Schallplatten. 20.15: „Silva rerum“ 
Von Le 22.15: Von 


i 
Neuigkeiten. 20.90: mberg: Konzert, 
22.20; Zeit, Sport: und 1 ten 
11.58: 12.10: platten. 


reſſe. eit. 
ke Landw. 155 14.50: Sgalkelattes. 


17.15: 90105 
10 


13.10: Wetter. 
15.15: Nachrichtenrundſchan u. Bö 
Lehrer. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15. 
Franzöſiſcher Unterricht. 16.40: Schallplatten. 
trag. 17.35: Konzert. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Für den 
Landwirt. 19.25: 1 für 8 19.90: Shali- 
platten. 19.45: Preſſe. 20 u. 20.15: Feuilleton. 20.30: Von 
Lemberg: Konzert. 22.13: Preſſe. 20: Wetter,. Polizei⸗ 
n. Sportnachrichten. 22.30—24: Leichte Muſik u. 5 
Breslan— Gleiwitz. 6.45: Für Tag u. Stunde. . 
auf Schallplatten. 9.10: Von Sleiwitz: Schulfunk. 
13.10 u. 13.50: Schallplatten. 15.25: Kinderzeitung. 
5: Lieder. 16.30: n 17.35: Blick in 
Zeitſchriften. 17.55: Das wird Sie intereſſieren! 18.15: Fünf⸗ 
zehn Minuten Franzüſiſc. 18.30: Fünfzehn Minuten Engliſch. 
19.10: Wetter f. d. Landmirtſchaft. Anſchl.: Aus Tonfilmen. 
Abendmuſik. 20: Kulturelle Fragen in Sowjetrußland. 20.90: 
Kammermufil. 21.10: Stadt im Oſten. Folge von Hörbildern. 
1. Auf der Breslauer Dominſel. Staffelhörbericht. 22.10: 
zeit. Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 22.25 


. 15.25: Vortrag für 
: Schallplatten. 16.20: 
17.10: Bor- 


22.25: 


Kammermufik (Fortſ.). 22.45: Theaterplauderei. 23: Funt- 
techniſcher Brieflaſten. E 
Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 


9. 5: Anleitung zur Abfaſſung von Schriftſtücken. 10.10: 


1 pan 17. ; 
4 as 1 18.30: en 18.50: Stunde des Landwirts. 
15: ter f. d 


: Landwirt willen 1 15.25: Kinderfunk. 
nter 


2 1 
n. 


Schul funk. 12: Wetter 1 d. Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. 
12.30: Voltstümliche, g ſtliche Muft 1 14: Von 
Berlin: Konzert. 14.45: Kinderſtunde. 15.40: Stunde für die 
reifere Jugend. 16: Pädagogiſcher Funk. 16.30: Von Berlin: 
7.30: Mufizieren mit unſichtbaren Partnern. 18: 
tter ndwirtſchaft. 


Anſchl.: Viertelſtunde 


u it. 19.30: Artuelle Stunde. 20: E ag ur 
10.80-22.10: Uebertragung von Breslau. 22.10: Von Ber⸗ 
in: Politiſche Zeitungsſchau. 22.90: Von Berlin: Wetters, 


Tages: und Sportnachrichten. Anſchl. dis 24: Von Leipzig! 


Tanz u. Unterhaltungsmuſit. 


Aundjuniprogramm für Dienstag, 8. Dezember. 

n. 9.30: Morgenzeitung. 10.15: Gottesdienſt aus dem 
D 12: Zeit. RB: Kon Wari au: Sin ee 17.10: 
ee Unterricht. 17.30: „Enigma“ Zerftreuung. 17.45: 
n 19.25: Beipro⸗ 


amm. 20: Bücherſtunde. 20.15: Von Warſchau: Populäres 
— 21.55: Zeit, Sport: u. Polizeinachrichten. 22.15 
bis 24: Tanzmuſit aus der „Cukierna Nowa“. 


Warſchau. 10.15: Von Krakau: Gottesdienſt. 11.58: Zeit⸗ 
. 12.10: Wetter. 12.15: Sinfonlekonzert. 14: Vortrag. 

14.40: ge 15: Konzert. 15.55: Kinders 
funt. : Schallplatten. 16.40: Vortrag. 16.55: S afis 
ee 17.30: Angenehme und hen NE x Neuigkeiten. 17.457 
infontetonzert. 19: Verſchiedenes. 19.25: Schallplatten. 19,40: 
ee für Mittwoch. 19.45: 
ares Konzert. 21.40: Tehntiher Funkbriefklaſten. 21.55: Von 
lavietvortrag. 22.40: Wetter, Polizei⸗ u. Sport- 
23—24: Leichte Muſik u. Tanzmuſik. 


und Stunde. 9.10: Schul⸗ 
12.10: Was der 
Das Buch 


MY 20.15: Popu⸗ 


Krakau: 
nachrichten. 

Breslau Gleiwitz. 6.45: Für Zug 
funk. 11.35, 13.10 u. 13.50: 


des Tages. 16.05: 


teile, Sport, Programmänderungen. 

eit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: 
ünfzehn Minuten Segelflugſport. 22.50—0.80: Unterhaltungss 
und Tanzmufit. 
Königswuſterhauſen. 6.50_ca.: Von Berlin: Frühkonzert. 
10.10: Von Langenberg: Schulfunk. 11.30: Le san * 
praktiſche Landwirte. 12: — g d. Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Schallplatten. 14: Von Berlin: Konzert. 14.45: Kinderſtunde. 
15.10: Stunde f. d. reifere Jugend. 15.45: Frauenſtunde. 
16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: Geſpräche über Mujit. 
18: Bücherſtunde. 18.55: Wetter f. d. 
— für Fortgeſchrittene. 19.30: Von Leipzig: 
n 5: Gemeinſchaftsempfang. 21: Tages⸗ u. rtnachrichten 


tter⸗, Tages: 
burg: Inſtrumentalkabarett. 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 9. Dezember. 

Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Warſchau: Aale. 
13.05: Schallplatten. 14: rje. 14.15: Landw. Berichte, 
14.30: Für die ſelbſtändige Frau. 16.45: Kinderſtunde. 17: 
Feſunder Humor. 17.35: n Warſchau: Konzert. 18.50: 
Veranſtaltung für das Militär. 19.15: Rund⸗ 
19.30: Verſchiedenes u. Nachrichten. 
20 V zeitgen. 
Autorrezitation. 20.30: Konzert leichter Muſik. 
Anſchl.: Von 3 


chrichten. 22.30 —24: Von Ham- 


ſchau der po 
225. s 
Muft. 20.15: 

22.15: Zeit, Plauderei. 


22.35: 


Schallplatten. 
ei inder. ? 
chiffahrtsfunk. 16.20: Bon I 
Unterricht. 17.10: $ 


ton. 20.15: Heiteres muſikaliſches Hörjpiel. 21: Literatur. 
21.15: Klaviervortrag. 22,10: Preſſe. 22.15: Wetter. Polizei- 
u. Sportnachrichten. 23—24: Tanzmuſik aus dem „Polonia⸗ 
Palace⸗Hotel“. 95 5 

miresle @lelwin. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: 
Frühtonzert (Scha platten). 11.35, 13.10 u. 13.50: Schall⸗ 
platten. 15.25: Elternſtunde. 16: Von Gleiwitz: Fur die 
Hausfrau. 16.10: Von Gleiwitz: Leſung. 16.30: Von Gleiwitz: 


Luſtige Vollsmuſik aus Oberſchleſien. 17: Von Gleiwitz: Ober⸗ 
ſchleſiſche Heimatbilder. 17.15: Von Gleiwitz: Zweiter landw. 
Preisbericht. Anſchl.: Unterhaltungsmufit. 17.50: Bon. Gleis 
witz: Modernes Bauen in Oberſchleſien. 18.10: Von Gleis 


konzert. 


21.15: Von 8. 8095 Aus berühmten Operetten. 22.15: 21 
u. Sportna 


— ä ꝶeuͤ—y—— 


witz: sta Oberſchleſien. 18.90: Von Gleiwitz: Kleine 
Violinmuſtk. 19: Von Gleiwitz: Wir wollen helfen! 19.10: 
Von Gleiwitz: Deutſche Notze und ihre hiſtoriſche Sinn» 
deutung. 19.30: Wetter f. d. 3 nigi.: Unters 
haltungsmuſik. 20.30: „Clown frate int hat Geburtstag“, 
örfolge mit Sialtpiatten, 21.30: Abendberihte 1. 21.40: 
ur Unterhaltung. 30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pror 
tammänderungen. 23: Funktechniſcher Briefkaſten. 23.30 bis 
0: Von Berlin: ara Tg 

Von Berlin: 


Königswuſterhan 50 ca. 
9: Schulfunk. sie Anleiin zur Abfaſſung von Schrift: 
ür den Landwirt. 12: t⸗ 


ftüden. 10.10: Schulfunk. 11.9: 

ter f, d. Landwiriſchaft. Anſchl.: Weihnachtliche Geſänge 
(Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 14.45: Kinder⸗ 
unde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Päd ogijóer unk. 16.30: 
on mburg: Konzert. 17.30: Geiftlihe Negerlfeder. 18.30: 
Hochſchulfunt. 18.35: Wetter f. d. Landwirtſchaft. 19: Stunde 
des Beamten. 19.90: Von A Heiteter Abend. 21: 
Tages: u. Sportnachrichten (1). 21.10: Von burg: „Die 
ſchwarze Galeere“. 22.10: Wetters, Tages», 
(1). Anſchl.: Von Berlin: Tanzmufik. 


Nundſuntprogramm file Donnerstag, 10. Dezember. 


portnachrichten 


Poſen. 

12: Zeit. 12.85: 

17: Nacrichten. 17.05: 
Von Warſchau: Konzert. 
Die 1 Ausſprache. 
Beige enes u. Nachrichten. 19.45: Von rigan: Seele. 
20: Landw. Funkbriefkaſten. 20.15: Soliſtenkonzert. 21: L 
der für Sopran. 21.25: Exotiſches Feuilleton. 21.40: Bo 


19.10: euilleton. 


rirag. 


22; 1 ti u. oltzeinachrichten. 22.10: Von Warſchau: 
Preſſe. 22.15: „Die Tanzkunst“, Vortrag. 
Warschau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Wetter. 12.15: 


19.15: 
Beten t Freitag. 19.30: 
E „Die Manen“. 


reslan-Gleiw 6.45: 
83 W 
angenberg: Schulfunk. 1 
13.10 u. 13.50: 


Für 
9.10: 
150 tt 15.25 Mufitfunt für 
a atten. 25: u n 
15.50: Das Bu es Tages. 16.05: 3 
17.45: Das wird Sie intereſſieren! 18.10; Stu 
der Muſik. 18.35: Stunde der Arbe 19.30: Wetter f. d. 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmufik. 20.50: Abendberichte I. 
: Dudelſacklieder. 21.40: Dr. Reihe: Blick in die 
Zeit. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänder 
n =. Vorſchläge für das ihnacht chenende. 


muß. 
Kinder. 


: Zu neuen Zielen. 
uſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frühkonzert. 
10.10: funk. 12: Wetter f. d. Landwirtſchaft. Anſchl.: 
$ rlin: Konzert. 


7 Konert Schallplatten). 14: Von Be 
14.45: eren 15.10: mgenditunde. 15.45: Frauen⸗ 
ſtunde. 16: Aſcuffenl 1 gs 16.30: Von Berlin: Kon⸗ 
zert. 18. fisa ſchulfunk. 18:30: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 
d. Landwirtſchaft. 19: Stunde des Qand: 
7 22.45: Bolts- 


es: u. 
Aachtwuftk 


Kundfunkprogramm für Freitag, 11. Dezember. 

oien. 7: Gymnaftit. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Preſſe. 
15 5 13.05: tere (Wunſchprogramm). 14: le: 
14.15: Landw. Berichte. 16.45: Kindertheater: „Bethlehem“. 
17.20: Vortrag der Ifton tengon: 7.35: Von Warſchau: 
Konzert. 18.50: Ikal adera nterriht. 19.05: Vortrag. 
19.25: Verſchiedenes u. Nachrichten. 19.45: Von Warſchau: 
sn e. 20. Jahrestage. Aktuelles. 20.15: Von Warſchau: 
infoniekonzert. 22.40: Von Warſchau: pae 22.45: Zeit, 
Sport- und Polizeinachrichten. 23—24: Tanzmufit aus dem 


0 
. „Polonja“. 

arſchau. 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 
13.10: Wetter. 13.15: Börje. 13.35 14.35: Vorträge für den 
Landwirt. 14.50 Schallplatten. 15.15: Das Wirken der poln. 
Gejangsverbände. 15.20: Börfe 15.25: Vortrag für Lehrer. 
15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: allplatten. 16.20: Vortrag. 
16.40: Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unterricht. 17.10: Bors 
trag. 17.35: Orcheſterkonzert. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: 
Rundſchau der landw. Auslandspreſſe. 19,25: Programm für 


— — 


Frühtonzert. 17 


3 so Schallplatten. 


konzert. 19.25: A 
. 55 — 8 Verſchiedenes u. Nach 


— mufik aus dem Café „Eſplanade“. 


— — — 


Sonnabend. 19.30: allplatten. 19.45: Preſſe. 20: 

Ban gg N zum folgenden Sinfonie rt. 20.15: 
fontelöngert. 22.40: Preſſe. 22.45: tter, Volizei⸗ u. Sport 
nachrichten. 23—24: Leichte Muſik u. Tanzmuf 
W lotte ) 341 . 10 4 1350 hab 
rühkonzer allplatten). 85, . u. 

fatten. 10.5 Stunde der Frau. 50: des 


15.50: 
ages. 16.05: Der Hausmuſik gewidmet. 16.35: Un 
malt, 17.15: aitas landw. 55 t. ge een . 
50: Das wird Sie intereſſieren! 18.35: — — 
der Geſchichtsforſchung. 19: Wetter f. d. Landwirtſch 
Anſchl.: 20.20: Konzert der 2 Winter⸗ 
ilfe. 21.20: Mufil_ der Oper „Hän 
ki und Gretel“, 2 Preſſe, Sport, Pror 
n 22.40: Zamenhof⸗Feiet. 33.10: Aus 

e Tönende Wo im Hörbericht ber 
: Unterhaltungs u. 


ter: 
Sar Funkſtunde. Tauz⸗ 
mu 


önigswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin: 


rüblongert. 10. 
25 Wetter, une. 


2 
rt. 


Schulfunt. 11.30: Für den Landwirt. 

Leichtere Muſik. 1 14: Von Berlin: 

14.40: Frauenſtunde. 15: Jungmädchenſtunde. 15.40: 

tiſches Naturforſchen. 16: ävagogi t Funk. 16.30: Von 

Leipzig: Konzert. 17.30: Prof. Dr. Mersman: 

mußt (Arbeit meiden): 18: Voltswirtſchaftsfunk. 

minifter Dr. 8. c. egerwald: Weltkriſe und talpolitk. 

18.30: Hochſchulfunk. 18.55: Wetter f. d. Landwirtſchaft. 19: 
J Wiſſenſchaftlicher Vortrag für F aa .30: e Weli 

des Arbeiters. Bücherſtünde. Von New York: Kurt G. 

Sell: Worüber man in Amerika ſpricht. 20.15: Bon ns 

22 ta.: Wetters, To 


berg: Abendmuſik und „Va ee 
ges» u. Sportnachrichten. Anſchl.: Von Berlin: Stunde für 
die Winterhilfe. nigi.: Von Berlin: Konzert des Nor 
ſtands⸗Orcheſters Berlin-Mitte. 


Aundfunkprogramm für Sonnabend, 12. Dezember. 
oſen. 7.15: Morgenzeitung. 11,40: fie. 18: it. 
2 gorje 14.15: . eri 1: 
: Rundſchau der Poſener Preſſe. 
be des volniſchen 
Von Wilna: Für die RT 18.25: Soliftem 
en. 19.65: War 
20: „Das Land des Lächelns“. Uebe 
aus dem Teatr „Usmieh“. 22.30: Zeit, Sports und Polizei 
nachrichten. 22.40: Von Parſchau: Preſſe. 2.45-4: Tanz 


3 11.40: Preſſe. 11.58: Zeit. 12.10: Bon Lem“ 
nr ſchulfunk. 12.45: Schallplatten. 18.10: Wetter. 18.15, 
13.40, 14: Für den Landwirt. 13,35, 13.55, 14,25, 14.50: 
Schallplatten. 15.15: Nachrichten vom Berbanb der ér“ 
wehr. 15.20: Börje. 15.25: Zeitſchriftenrundſchau. 45: 
Schiſſahrtsfunk. 15.50: Schallplatten. 16.20: 
16.40: Schallplatten. 17.10: Wilna: Vortrag. 
Junge muſikaliſche Talente. 18: Bon Wilna: Jugendſtu 
Landw. Funkbriefkaſten. 19.25: Programm für Sonntag. 19.30: 
Schallplatten. 19.45: Preſſe. — Am rizont. 20.15 Leichte 
Mufik. 21.55: Feuilleton. 22.10: Klapiervortrag. =: 
Preſſe, Wetter, Polizei und Sportnachrichten. 23—24: £ 
mu 


Breslau—Gleiwig. und Stunde. Arlon, 
er} der a: 
latten. 2: 


zember. 18.25: Un 1 
wirtſchaft. Anſchl.: 
(Wiederholung). Anſchl. 
Bunte Reihe. 21.10: ndberichte I. 
Tänze. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände“ 
tungen. 2.450.306: Von Wien: Ausſchnitt aus der punt 
Akademie der 3 
Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Frühtonzert. 
9.30: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter f. d. Landwirt 
ſchaft. 12.05: Schulfunt. 14: Von Berlin: Konzert. 1450: 
Kinderbaſtelſtunde. 15.45: Frauenbücherſtunde. 16: Bade” 
ogiſcher Funk. 16.50: Von er Kurkonzert. 17.90: 
iertelſtunde für die Gefundheit. 18.05: Deutſch für Denti, 
18.30: Hochſchulfunk. 18.55: Wetter f. d. Landwirtſchaft. 9: 
Engliſch für Anfänger. 19.30: Stile Stunde „Der Glaub 
an ſich ſelbſt“. 20: Aus dem Beeihovenjaal, Berlin: Konzer 
des Sonderhäufer Verbandes Deutſcher Sängerverbindungen. 
21: Unterhaltungsmuſtk. 21.30: Von Ss: Ausſchnitt aus 
der Funk⸗Atademie der Prominenten. 22.30: Wetters, Tage? 
u. Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Ausſchnit 
aus dem Bunten Oeſterreichiſchen Abend. 


| 
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Englands 


grosse Exportoffensive 


Die Hintergründe des neuen Piundsturzes — Was hat Polen zu befürchten? 


Wenn man die führende englische Wirtschaftspresse 
Verfolgt und es versteht, zwischen den Zeilen zu 
sen, so schält sich für den aufmerksamen Beob- 
ger immer klarer die Tatsache heraus, dass die 

twertung des Pfundes von der englischen Regierung 
Und den führenden englischen Wirtschaftskreisen weun 
ticht absichtlich herbeigeführt, so doch 
tum mindesten geduldet worden ist. Die Sterling- 


das die englische Industrie und der englische Handel 
letzt mit der ihnen eigenen Zähigkeit durchzuführen 
strebt sind. Es war ja auch von vornherein wenig 
glaublich, dass das reiche Grossbritannien, welches in 
Seinen Dominions und Kolonien über unerschöpfliche 
Geld- und Goldvorräte verfügt, wirklich gezwungen 
Sein sollte, seine Währung absinken zu lassen, wäh- 
tend das arme Deutschland, allerdings unter grossen 
Opfern und verzweifelten Anstrengungen, in der Lage 

r. 
Müssen wir zu unserem Leidwesen erfahren, dass die 
englischen Wirtschaftspolitiker nicht über geringere 
Machtmittel verfügten 
bessere Kaufleute gewesen sind. Auf Grund der Ster- 
‚ng-Kursermässigung ist es England gelungen, weite 
eile des bereits als verloren zu betrachtenden Welt- 
Marktes in kürzester Prist zurückzuerobern. Die In- 
dustrie erlebt immer noch — nicht etwa nur vorüber- 
Sehend und kurzfristig — einen Aufstieg. der seltsam 
Segen die übrige Weltmarktdepression absticht. 
nglischen Arbeitslosenziffern gehen von Woche zu 
Woche um viele Tausende zurück, 
Deutschland innerhalb einer Monatshälfte Hunderte 


Sturz bis unter 2921 
*twas über das Ziel hinausgeschossen zu sein; 
Bank von England ka 


Dem zegenüber stehen die Staaten. auf die sich nun- | dings etwas entglitten zu sein, denn man kann sich 
mehr der englische Exportangriff konzentrieren wird, |kaum vorstellen dass ein Absinken des Pfundes bis 
da ihre Währung noch intakt ist und sie infolgedessen [auf unter 29 21 tatsächlich beabsichtigt worden. ist. 
die landesüblichen Preise unterbieten können. Jetzt zeigt es sich jedoch, dass die Antidumping- 

b) Staaten mit stabiler Währung Gesetzgebung auch ihre Schattenseiten hat. Infolge 


Gesamtein- Gesamtaus- der voraussichtlich schon in Kurzer Zeit eintretenden 
fuhr 1929 fuhr 1929 Zollerhöhung sehen sich die englischen Kaufleute ge- 
1 m Millionen Pfund zwungen, sich mit Waren vorzuversorgen. Es hat 
isse ist ein Teil jenes grossen Exportprogramms, Vereinigte Staaten 905 i 060 ein ungeheurer Zustrom von Importartikeln nach Eng- 
Holland 227 164 land eingesetzt. der zu immer 
Deutschland 658 660 neuen Plundabgaben auf dem Weltmarkt 
Belgien 202 184 führt und vorübergehend das Pfund wahrscheinlich 
Frankreich 469 403 noch unter seinen bisherigen tiefsten Stand drücken 
Italien 230 161 wird, wenn es nicht inzwischen zu noch schärferen 
Schweiz 106 82 Gegenmassnahmen, wie etwa zu einer Einfuhr- 
Jugoslawien 28 29 sperre, kommt. 
Griechenland 35 18 
den Goldstandard aufrecl rhalten. J Tschechast k 21 124 
n oldstandar aufrecht zu € etzt Tschec owakei 121 2 
Bulgarien 12 8 Märkte 
terreich 94 x — F 
als Deutschland, wobl aber Polen 72 65 Getreide. Posen, 4. Dezember. Amtliche 
Siam t6 17 Notierungen für 100 kg in Złoty tr. Station 
Niederl. Ostindien 94 122 Poznan. S 
ze 5 en Transaktionspreise: 
p R ren 585 to b.. s... 27.25 
i 30 33 ogre ... s...» 
Een . 44 36 Weizen 190 tf. sure 24.75 
i K ie 25 23 t Í 
8 3 7 Richtpreis 
während in Ecuador 3 3 Gerste 64—66 g.. 21.50 —22.50 
Bolivien 5 8 erste 58 kg os. 23.00-24.00 
de hinzugekommen sind. Allerdings scheint die — Bangert 26.50-28.00 
bewegung des Pfundes mit dem neuen lusgesamt: 3 725 3 590. Hafer 7 b 24.2524. 75 
für 1 £ jetzt wohl] Die natürliche Folge der forcierten englischen Ex-] Roggenmehl 65555 . 39.50 0.50 
die |portpolitik wird ein Wettrüsten sein um die] Waisenmchl 650% — 97308835 
un den Pfundkurs wohl nicht euz lische Wareninvasion abzuwehren. | Weizenmehl (65%) „nun. .... 16.00-17.00 
Mehr so kontrollieren, wie sie das gern möchte. Trotz- Man darf sich jedoch nicht darüber täuschen, dass | Weizenkleie . . 00— 8.00 
dem aber denkt man vorläufig weder in der City noch |Euglands Position auf Grund der sehr geschickt ge- | Weizenkleie (Srob ß oa.. 17.00-18. 
im englischen Parlament an eine Stabilisation des führten Währungs- und Wirtschaftspolitik sehr stark] Roggenkleie ..-e.sserasesoseo 17.50—18.00 
Pfunds auf der alten Parität oder auf einer Goldbasis, ist. Das Dumpingabwehrgesetz, das am Rape; 34.00— 35.00 
Ge niedriger als die Parität liegt. Die letzten Be-|19. November beschlossen worden ist, sieht dikta- | viktoriaesbsen „.eueserr.0r0.. 25.00-29.00 
torische Vollmachten für den Handelsminister vor. . 30.00-34.00 


Strebmmgen gehen vielmehr dahin, eine 
Währung ohne metallische Basis, aber auf 
einem stabiles Preisnive 


au 
za errichten. England wird also in absehbarer Zeit 
deine Dumpingkonkurrenz weiter fortsetzen. 


Am schwersten macht sich das für den Weltmarkt | entsprechenden Zeit der beiden Vorjahre massgebend 


auf dem Kohlen-, Eisen- und Stahl- und dem Textil- 
Markt bemerkbar. Allerdings sind die Exporteure nicht 
ie der gleichen Weise auf allen Absatzmärkten be- 
nachteiligt. Die englische Exportpropaganda kann 
zweifellos nur da mit voller Schärfe auswirken, wo 


das Absatzland selbst noch über eine stabile Währung verordnung sieht aber auch noch vor. dass ab 25. No- 


verfügt und infolgedessen jetzt in den Pfundangeboten 
eine ganz besondere Vergünstigung bei der Einfuhr 
erblicken muss. Diejenigen Länder, 
Standard bereits verzichtet haben, oder deren Wäh- 
rung erheblich unter der Goldparität liegt, werden 
Auch in den englischen Angeboten keine besonderen 
Vorteile erblicken können; wohl aber sind 
ischen Waren auch bei ihnen erheblich billiger als 
die Angebote der über eine stabile Währung verfügen- 
den Staaten. Es ist sehr interessant. die Aufteilung 
des Weltmarktes unter diesem Gesichtswinkel zu be- 
trachten. Eine Uebersicht über diejenigen Staaten, die 
vom Goldstandard bereits abgewichen sind, ergibt 


folgendes Bild: . 
a) Staaten mit schwankender Währung 
Gesamtein- Gesamtaus- 
fuhr 1929 fuhr 1929 
in Millionen Ze 


England und Kolonien 2 007,9 6% 
Dänemark 98,7 88,7 
Fimland 36,2 33,0 
Norwegen 88.7 40,9 
Schweden 97,6 99,4 
Lettland 14,4 10,8 
Estland 6,8 6,5 
Litauen 6,3 6,8 
23,2 9,9 
A 56,4 51,9 

Marokko 20.6 9, 
Chile 40,1 57,1 
Peru 15,6 27,5 
Argentinien 173,2 186,4 
Brasilien 86.7 94,8 
Uruguay 19,1 19,0 
Mexiko 35.3 58,6 
166,0 128,0 
Russland 88,0 94.0 
Spanien 108,0 84,0 
Ungarn 37.0 
3 198.8 2 764.4 


Dekadenausweis 


vom 30. November 1931 
Gut überstandener Ultimo, 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 
Qold in Barren und Münzen im Auslande. 
usw.: 
deckungsfähige » » » 
. b) andere 
uber- und Scheidemünzen . 
FT 
Lombardiorderungen . . » 
Effekten für eigene Rechnung 
Stfektenreserve ar 
U 


hulden des Staatsschatzes 


4 obilien . . » 
ndere Aktiva 


sn. 
v» „ „ „„ 


„ „„ „ „% .*r 

25252 „4 „ͤ„%%%ͤ „ „ö!b';ꝛ9 
699569555525 „ 
„ „„ „ „ „% „6 „„ 
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Passiva: 

Grundkapital e 
Seserveionds e = seeto 
fort fällige Verpflichtungen: 

a) Girorechnung der Staatskasse 

b) Restliche Girorechnung . » 

c) Konto für Silbereinkauf . - 

d) Staatlicher Kreditfondss 

N e) Verschiedene Verpflichtungen 
rr. ee m. ne 
Vonderkonto des Staatsschatzes . , » 
üdere Passiva ! „ 


- 
.. 
* 


24 „4 „4 „ „„ 
E62954« „„ % „ 
nee 


„„ „ „„ „ „4 


uber vorstehende Ausweis steht im Zeichen der 
Nimoanspannung. dio jedoch wit Hilfe des ver- 
vo8serten Goldbestandes und der gut gehaltenen De- 
sie gut überstanden wurde. Der Goldbestand hat 
ach gegenüber der Vordekade um 1.8 Mill. zł ver- 
dlössert, bei den - deckungsfähigen Devisen beträgt 
er Zugang 2.4 Mill. zł, dagegen haben die nicht 
Ckımgsfähigen Devisen eine Verringerung um 1.8 
beac zl erfahren. Das Wechselportefeuille zeigt den 
barahtlichen Zugang um 15.1 Mill. zl. auch die Lom- 
Di dzuthaben haben sich um 1.4 Mill. z? vergrössert. 
e übrigen Aktiva stiegen um 11.3 Mill. zł. 

Auf der Passivseite ist die starke Vergrösserung 


sich mung des englischen Marktes kann man Zollsätze 


die auf den Gold- |bei der Einfuhr erhoben werden. 


die- eng- wartenden 


tischen Wirtschaftspolitikern scheint die Führung aller : 
I RE Fe EN EEE ne Ei 


Folgererbsen ...uosooness one: 
Fabrikkartotieln pro Kilo % ... 21 
. 3500200 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen au 
anderen Bedi en: Roggen 120 to., Weizen 
60 to., Gerste 60 to., Hafer 115 to. 


Getreide. Warschau, 3. Dezember. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Zloty, Parität 
Waggon Warschau, im Grosshandel. Roggen 27 bis 
27.50, Gutsweizen 28.50—29, Sammelweizen 27.50 bis 
28.50, Einheitshafer 25—26, Gerstengrütze 23.50—24, 
Braugerste 26—27, Feld-Speiseerbsen 27—31, Viktoria- 
erbsen 32—37, Winterraps 36—38, Rotklee 170--210, 
Weissklec 250--375, Weizenluxusmehl 48—55, 470 43 
bis 48, gebeuteltes Roggenmehl 42—45. gesiebtes und 
Schrotmehl 32—33; mittlere Weizenkleie 16.50—17, 
Roggenkleie 16.50—17. Leinkuchen 27—28, Rapskuchen 
21.50-22.50, Sonnenblumenkuchen 24—25, Speisckar- 
totfeln ohne Umsatz. Marktverlauf: ruhig. bei grösse- 
ren Umsätzen. : ý 

Danzig, 3. Dezember. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 128 Pid., weiss 15.50, Weizen, 
128 Pid., rot, bunt 15, Weizen, 125 Pid., rot, bunt 
14.50, Roggen, 120 Pid. 15.80, Gerste, feine 16—16.75. 
Gerste, mittel 14.5015, Futtergerste 14—14.50, Hafer 
13.50-14.50. Viktoriaerbsen 16—18. Grüne Erbsen 18 
bis 22, Roggenkleie 11—11.25, Weizenkleie 11. Zu- 
fuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 3, Rog- 
gen 1, Gerste 14, Hafer 1, Hülsenfrächte 5, Kleie und 
Oelkuchen 4, Saaten 1. ` 

Produktenbericht. Berlin, 3. Dezember. Unein- 
heitlich, Roggen befestigt. Die Preisgestaltung ant 
Produktenmarkt war heute etwas uneinheitlich. Wei- 
zen ist vom Inlande weiterhin über Bedarf angeboten, 
und da der Weizenmchlabsatz keine Belebung erfahren 
hat, lauteten die Gebote der Mühlen etwa 1 Mark 
niedriger. Der Lieferungsmarkt eröffnete 1 bis 1% M. 
schwächer, zumal die heute besichtigten ca. 800 Ton. 
für kontraktlich lieferbar erklärt wurden. Bei Roggen 
war gegenüber den niedrigsten Preisen- der gestrigen 
Börse eine leichte Erholung festzustellen. Das In- 
landsangebot bleibt mässig, und die Mühlen 
schwach versorgt sind, vermochten die heute erfolg- 
ten beträchtlichen Andienungen keinen Druck auf das 
Preisniveau auszuüben, besonders, da annähernd 25% 
der bezutachteten Mengen als nicht lieferbar zurück- 
gewiesen werden mussten. 

Im Promptgeschäft war das Preisniveau wenig ver- 
ändert. Am Lieferungsmarkt setzte die Dezembersicht 
etwas fester ein. Weizenmehl trotz vereinzelt er- 
mässigter Forderungen still, Roggenmehl hat kleines 
Bedarisgeschäft die billigeren Provinzroggenmehle 
sind etwas gefragt, aber nur spärlich angeboten. Das 
Otkertenmaterial in Hafer bleibt ausreichend. die Kauf- 
Inst des Konsums ist nach wie vor gering. Gerste fast 
völlig geschäitslos. Weizen- und Roggenexportscheine 
liegen sehr ruhig. 

Berlin, 3. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kz, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark: Weizen, märk. 218—220, ‚Roggen. märk. 
195—199, Braugerste 160—170, Futter- und Industrie- 
gerste 155—159, Haler, märk, 140—145, Weizenmehl 
28—32, Roggenmehl 27.15—29, Weizenkleie 9.30—10.25, 
Roggenkieio 10.50—11, Viktoriaerbsen 23—30. Kleine 
Speiseerbsen 25—28, Futtererbsen 17—20. Peluschken 
17—19, Ackerbohnen 16.50—18. Wicken 17—20, blaue 
Lupinen 11——12.50, gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 
13—13.20, Trockenschnitzel 6.10—6.20, Soyaschrot, ab 
5 11. ab Stettin 11.60. 

treide-Termingeschäit, Berlin, 3. Dezember. 
Mit vom Kahn oder vom 


i frei Berlin. Weizen: 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 232 
is 232.30 und Brief, März 241.50—240.50; Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektokiter-Gewicht: Dezember 
203.75—-202.50. März 211—210.50; Hafer: Dezember 
158—158.50, März 167—166. 
Hamburger Clin 


Dieser kaun auf Grund des ihm vorliegenden Materials 
an Hand der alle 10 Tage aufgestellten Aussenhandels- 
statistik entscheiden, ob das „normale Mass“ der Ein- 
fuhr überschritten ist, wofür ein Vergleich mit der 


ist. Bei einer nur geringen Ueberschreitung der vor- 
igen Einfuhr können Zölle von ca. 30 Prozent des 
ertes eingeführt werden, bei einer „Ucberschwem- 


bis zu 100 Prozent in Kraft setzen. Eine weitere Zoll- 
vember für 23 Warenklassen der Fertigwarenindustrie 
Zölle in Höhe von 50 Prozent des Wertes der Ware 


Auch Polen wird durch die forcierte Ausfuhr politik 
Englands, noch mehr aber durch die „Dumpingabwehr- 
massnahmen“ schwer getroffen, wenngleich die zu er- 
Schädigungen vielleicht nicht ganz so 
schwer sein werden wie die Deutschlands und Frank- 
reichs. Die stärksten Einbussen dürfte Polen durch 
die Ofiensive der englische Kohle erleiden; bereits 
jetzt sind, wie wir mehrmals berichteten, ihre Aus- 
wirkungen auf den nordeuropäischen Absatzmärkten 
deutlich spürbar, und die Tatsache, dass England be- 
reits im polnischen Zollgebiet selbst der inländischen 
Kohle Konkurrenz macht, lässt die Lage noch bedroh- 
licher erscheinen. Sehr ernst ist infolge der englischen 
Einfuhrdrosselung die Situation der Lodzer Textil- 
industrie geworden, die bisher Konfektion und 
Serienwaren in relativ starkem Umfange nach Eng- 
land lieferte. Nachdem noch im November für etwa 
4 Millionen Aufträge ausgeführt wurden, sind bereits 
die Dezemberaufträge grösstenteils ausgeblieben, so 
dass man mit einem Rückgang um mindestens 75 Pro- 
rent rechnet. Die zahlreichen Stillegungen und Ar- 
beiterentlassungen in Lodz und den umliegenden Indu- 
strieorten sind dic Folge davon. Weniger stark sind 
die Einbussen. die einstweilen für Polens fand- 
wirtschaftliche Ausfuhr zu befürchten sind. 
Zwar hat die Erschütterung des Piundkurses bereits 
empfindliche Verluste verursacht und vor allem das 
Kartoffel- und Bacongeschäft zeitweise ins Stocken 
gebracht, doch scheint wenigstens die mengenmässige 
Aufrechterhaltung dieses wichtigen Ausfuhrzweiges 
einigermassen gesichert zu sein, da England auf diese 
Einfuhr angewiesen ist. Afles wird hier davon abhän- 
gen, welche Formen der englische Agrarschutz an- 
nimmt, auf den die Schutzzollbe wegung ja bereits 
übergegriffen hat. 

Die Sachlage wird sich nach der neuen Sterling- 
Baisse wahrscheinlich „uch verschärfen. Den eng- 


der Bank Polski 


30. 11. 31. 
486 450 238.40 
111 211 501.50 


84 380 635.58 


* 
- 
* 


s. „ „ %% % „%% „ „% 
s.e.» BB »» „„ „% „„ „ „„ 
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145 769 631.99 187 025 636.51 


7 \ 5.05, Bahia (79 an. 5.05. — Gerste: Donau (61 bis 
n a a hohe Kur FC 
. A g) Jan.-Febr. 5.25. — 

33 138 674-15 | Roggen: La Plata (12—73 75 Dez.-Jan. 5.10. — Mais: 


1 126 289 730.— 


289 885 866.69 9871 954.30 
1 973 514 058.15 1 943 740 930.81 


des Notenumlaufes hervorzuheben; sie beträgt 84.6 Mil- 
lionen zł und dürfte sich zum Jahresultimo noch fort- 
setzen. Die sofort fälligen Verpflichtungen haben dem- 
gegenüber eine Verringerung um 54.8 Mill. 21 aufzu- 
weisen, so dass die Anspannung weniger stark er- 


£ 
1210 911 600.— foko schw. 3.62%, do. Nov. 3.65, do Dez. 
3.70, do. Jan. 3.85, do. Febr. 4.00, Donau (Galfox) 
schw. 3.70, do. Dez.-Jan. 3.60. — Hafer: Unclipped 
Plata (46—47 kg) Jan. 4.42%. Clipped Plata (51—52 
kg) Jan. 4.723%. — Weizenkleie: Bran schw. 3.85, do, 
Dez. 3.85, do. Jan. 3.85. — Leinsaat: La Plata 96% 
Dez. 7.80, do. Jan. 7.77%. Rizinus Dez.-Jan. 13.00, 
Bombay-Leins. Dez.-Jan. 12.10. 0 

Kartoffeln. Berlin, 3. Dezember. Speisekar- 
toffeln: Weisse 1.40—1.50, rote 1.50—1.70, Oden- 
wälder blaue 1.70—1.90, andere gelbfleischige ausser 


rn... a 
„ „ „ „„ „„ „ „ 
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scheint, als erwartet wurde. 

Die reine Golddeckung des’ Notenumlaufen und Nieren 1.00--2.20, Fabrikkartofieln 7-87 Pig. pro 
sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 42.20% (12.20% | Stärkeprozent. 
über Minimum), die kombinierte Deckung (Gold und | Zucker. Magdeburg. 2. Dezember. Preise für 
Devisen) 48.04% (5.04% über Minimum), Die reine |Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchs- 


steuer für 50 kg brutto für netto ab Verladestation 
Magdeburg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 


Golddeckung des Noteuumlaufes allein ist von 59.90 
auf 49.36% zurückgegangen. 
Diskontsatz 7.5%, Lombardzinsiuss 8,5%. 


Ausführungsverordnung 
über die Naturalsteuern 


In der neuesten Nummer des „Dz. Ust.“ (Nr. 104 
ist die Ausführungsverordnung des Finanzministers 
über die Begleichung rückständiger Steuern in Natu- 
ralien veröffentlicht worden. Angenommen werden, 
wie wir bereits berichteten, Roggen, Weizen, Gerste, 
Kartoffeln. Erbsen. Buchweizen. Kolle, sowie in be- 
sonderen Fällen auch Holz. Steuerzahler. die von der 
Möglichkeit, ihre Rückstände durch Naturalien zu 
zahlen, Gebrauch machen wollen, müssen bis zum 
20. Dezember bei dem zuständigen Finanzamt eine 
entsprechende Erklärung einreichen, der nach Mög- 
lichkeit Proben der zu liefernden Artikel beizufügen 
sind. Die näheren Bestimmungen der Verordnung, 
besonders über die Wertberechnung der Naturalliefe- 
rungen, werden wir in der nächsten Ausgabe unserer 
Beilage „Recht und Steuern“ besprechen. 


—ä .. 6—mm ' — — — — 


innerhalb 10 Tagen: 31.50. Lieferung: Dezember 31.50, 
Januar 31.50. Tendenz: ruhig. 

Häute und Leder. Berlin, 3, Dezember. Am 
Rohhäutemarkt blieb die Geschäftslage auc! 


weiterhin ziemlich unverändert, Auf den letzten Ver- 


steigerungen war die Kaufstimmung wieder vorsichtig. 
teils wurden Lose weten ungenügender Gebote zu- 
rückgezogen. In der Preisbe wegung sind nennenswerte 
Veränderungen bei Kalb- und Schaffellen nicht zu ver- 
zeichnen. Bei Grossviehhäuten aller Gattungen gaben 
die Preise wie auf den übrigen in diesem Monat statt- 
gefundenen Versteigerungen 5 bis 15 Prozent nach. Ob 
ein weiterer Preisrückgang am Rohhäutemarkt zu er- 
warten ist, wird sich auf der in dieser Woche statt- 
findenden Berliner Versteigerung. die allgemein mit 
Spannung erwartet wird, zeigen. 

Am Ledermarkt machte sich seitens des Leder- 
einzelhandels sowie der Schuhindustrie keine bessere 
Nachfrage bemerkbar. Bevorzugt sind nach wie vor 
die billigen Ledersorten. Die Käufer dürften auch die 
weitere Preisgestaltung für Rohhäute abwarten. Die 
Lederpreise haben sich nicht wesentlich zeändert. 


Posener Börse 


Posen, 4. ＋ Es notierten: 5% Konvert. 
Anl. 41 G (41), 8% Obligationen d. Stadt Posen (1926) 
92 + (92), 8% Dollarbriefe d. Pos. Landsch. 77.50 
bis 78 G (77), Amortisationsbriefe 66.50 G. 8% Pfand- 
briefe d. Westpoln. Städt. Kreditgesellschaft 88 bis 
88.50 G (88), 6% Noggenbriefe d. Pos. Landsch. 14 
(14.50-14.25), Invest.-Anl. 78.50 G (78). Tendenz: 
behauptet. 

G = Nachfrage, B we Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ume 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Dezember. Scheck London. 17,45, 
— e 5.11, Reichsmarknoten 121%, Zlotynoten 
57.57. 

An der heutigen Börse waren Dollarnoten bei einen 
Umsatz von nur 500 mit 5.1049—1151 notiert; im Frei- 
verkehr war ein Kurs von 5.12—13 zu hören. Aus- 
zablung New York wurde unverändert mit 5.1370 ge- 
handelt. Für Reichsmark hörte man im Freiverkehr 
für Noten einen unveränderten Kurs von 120% bis 
122, für Auszahlung ebenso. Scheck London lag heute 
wieder etwas fester mit 17.45. Der Złoty notierte 


Warschauer Börse 


Warschae, & Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8925, Goldrubel 5.06, Tscherwonetz 
0.36--0.37 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78, Ber 
lin 211.25, Bukarest 5.29, Sofia 6.47, Italien 46.05, 
Montreal 7.66. 


Ettekten 

Es notierten: 3% Bauanleihe 31.25 (Y, 4% Pra- 
mien-Investierungs-Anleihe 78.25 (78.50). 4% Prämien- 
Doilar-Anleihe 42.10 (—), 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
41.75 (41.75), 6% Dollar-Anleihe 59.50 (59.50), 7% Sta. 
bilisierungs-Anleihe 55 (55). 

Bank Polski 103 (106). 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — p= m ne m= 
Danzig un s= pe m 
Brüssel m == == mm pe pe 
Helsingfors == ~e p~ pe 


London = «> ==» =» pe =e 


New York (Scheck) == — 8.94 
Pari 84.99 
Prag mu u 26.48 
Rom nn — — 
Kopenhagen — — 
Stockholm =» s= un un m — — 
Oslo — = s mn 2 un pay — = 
Bukarest me pe mn pe m — — 
Budapest -~ m m k Å- — — 
Wien = a 
2 2] 173.07] 173.93 
Tendenz: Europa anzishend, 
Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 
ER 3.12, | 2.12.| 2.12 
— Baa | Gai | Bat 
— engere 1.032 | 1.018] 1.022 
Canada — L 3.624 3616 | 3.62: 
Japan = L 2.062 | 2058] 2.062 
— æ = m u 1457 | 1403| 1407 
—- -Å — — — 
London — — L 44.22 | 1870} 1374 
Now *. — 2 4217 4.277 
Urugus, — 2 18.02 1.718 1.752 
Amster: — — 170.97 68.43 | 169.77 
Athen =. 22 ia nS 2 
——— a2 | 7328| 73.42 
888 21.72 4 21.72 
ugoslawion — m 7.407 7.393 | 7.407 
Kaunas (K — = 44.84 | 4.88 41.94 
K =— = oo 78.59 | 7642| 76.58 
Reykja 100 Krones 64.06 61.94 62.96 
i u nn m 12.96 12.39 12.8 
Oslo = mu mu um 78.58 | 76.17| 76.33 
Prag gg 12.49 | 1247} 1249 
Schweiss 81.83 81.77 | 81.93 
Spanien ER EEE WER — ER 35.2 
Stockholm == «e =» == we m 78.83 76.67 | 76.83 
Vier 59. 58.34 58.05 
En ee 113.01 | 112.78 | 113.04 
9 81 81.22 | 81.38 


Warschan 22 
Ostdeviseu. Berlin 3. Dezember. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73=211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.125-47.525. 
nr y —— —— ũ - N Te 


Sämtliche Börsen- und Markinotierungen sind ohne 
Gewähr. 


und Schwägerin 


geb. Bodzanowska 
im blühenden Alter von 38 Jahren. 


Poznan, den 4.. Dezember 1931. 
Mickiewicza 32, 


Siupca, Kalisz, Berlin. 
Die Beerdigung findet am Sonnt 


Friedhofes aus statt. 


Augenbrauen. 


„IRNIS“ 


Heihnachtegeschenke! 


Uhren :- Ringe 
Brillanten u. Bijouterien 
kauft man am günstigsten in der seit 20 Jahren 
bestehenden, allgemeinbekannten Firma 


St. RUBERT, Poznań 


W. Marcin 45 esse.) Telefon 14-55 


Schloßseite) 
09099068 


Kiefern- Buu- u. Tischlerhoiz 


gibt freihändig ab die Rittergutsforſt Bronikowo 
pow. Smigiel. 


Kino Metropolis | 


Mädchenlippen hab’ ich oft geküßt... 


Revue u. d, Titel: „Ich gebe Gesundheit“ mit 4 den ventan Künstlern der polnischen Bühnen, 


Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 


Gestern abend entschlief sanft nach langem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine geliebte 
Frau, unsere herzensgute Mutter, Tochter, Schwester 


Frau Regina Rachwalska 


In tiefster Trauer 


A. Rachwalski. 


„ dem 6. d. Mts,, 
2 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des jüdischen 


Rationelle-individuelle Kosmetik 


Präparate und Behandlung der Pariser Universität de 
Beauté sowie nach amerikanischer Methode. Enifetiungs- 
kuren mittels Paraffin etc. Daue rfärben von Wimpern und 


Hygienisch-Kosmetisches Institut. 


"> Pofener Zageblatt < 


sin 


Mod 


Graue Haare 
färbt natürlich die un ädihe 
Rewax· Haarfarbe, in blond, 
chatain, braun und ſchwarz 
a 6. — zł dex Kar ton zu vaben. 
Grauen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Haarregeuerator Fl.3.— 21. 


J. Gadebusch 


Drogenbandlg. u Parfümerie 
Poznan, Nowa 7 
Fernſpr. 18-39. Gear. 1869, 


LAVIER 


ſof. zu kaufen — 
Off. mit Preisang n 
2239 u. b. Gen. d. Ito. 


um 


Hebamme 
Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymansklegd 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Pozuanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
irüher Petriplan. 


Bücherreviſor, Steuer- 
und Finanzierungsſpezialiſt 


übernimmt billig deutſch⸗polniſch: Buchreviſionen, Bi- 
lanzen, Steuer⸗ Deklarationen und Reklamationen, Ge- 
ſchäfts⸗Führungen u. Sanierungen uſw. Off. erbeten 
u. 1828 a. d. Geſchſt. d. Ztg., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ogłoszenie, 


Na zasadzie $ 5 — II dodatku do statutu 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego z dnia 
30 lipca 1923 roku (Dz; Ust. Rz. P. nr. 83 1923 
poz. 645) Dyrekcja Poznaúskiego Ziemstwa 
Kredytowego podaje do wiadomości, że pro- 
centy od pożyczek w 6°%/,owych Zytnich listach 
rentowych Pożnańskiego Ziemstwa Kredyto- 
wego za lI. półrocze 1931 r. ptatne w czasie od 
15 do 24 grudnia 1931 r. należy uiścić w stosunku 


1 mtr. ctr. żyta - 23,80 zl. 


Schweißarbeiten 
an zerbrochenen Metall 
teilen führt billig aus 
Otto Mix, Kantaka 6a. 
Fahrräder :⸗: Nähmaichinen. 


S 


Kunden-Werbung 


nur durch Inſerate im 


Poſener Tageblatt 
Hmmm 


E Helene 
Inh. A. Quedenfeld 


POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyzowa 17 
(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. a 


Moderne 


Grabdenkmáler 


Tel. 25-91. 


Powyższa: przecietna cena jest -usta 
lona na zasadzie notowań Giełdy ZboZowej 
w Poznaniu w czasie. od 1 października do 
30 listopada r. b. 

Kupon nr. 17 za II pölrocze 1931r. jest płatny 
w tym samym stosunku. 

Procenty, niezaplacone do 24 grudnia 
r. b., Ziemstwo zmuszone będzie ściągnąć 
ewentl. przez egzekucję administracyjną, a to 
ze względu na konieczność punktualnego wy- 
kupienia kuponów na 2 stycznia 1932r. 

Z kuponami prezentowanemi w większych 
ilościach należy przedkładać zestawienie ich 
wediug odcinków, 


Poznań, dnia 1 grudnia 1931 r. 


reichs Poznańskiego Zlemstwa Kredytowego. 
(—) Zychlinski. 


Ab Freitag, 4. d. Mts., ein neuzeitliches Drama 
u. d. Titel: 


Vorverkauf. 


Das beste 


Weihnachtsgeschenk 


Herren- 


ausgelegt in meinen 


euen Fensterauslagen 


zu erniedrigten Preisen. 


50 Z NAN 


TELEFON 31-69. 


Große Auswahl: Schnee- u. Gummischuhe, Mäntel, Pyjamas, Haus- 
jacken, Pullovers, Strümpfe, Handschuhe, Trikots, Hüte u. a. 


erne 
Artikel 


ul.27. Grudnia 4. 


Nur 1 Mal Auftreten d. phänomenalen Nur 1 Mat 
ERTED Tänzerin GPJP 


PALUCCA 
am 6. Dezember d. js. um 12 Uhr mittags im 
Nino Slonce — Vorverkauf der Eintrittskarten 
bei der Fa. Szreibrowski, Gwarna 2), lel 56-38. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 5 des II. Nachtrages zum 
Statut des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe 
vom 30. Juli 1923 (Dz. Ust. Rz. P. Nr. 83/1923 
Pos. 645) macht die Direktion des Poznanskie 
Ziemstwo Kredytowe bekannt, dass die Zinsen 
von den Darlehen in 6%igen Roggenrenten- 
briefen des Poznańskie Ziemstwo Kredytowe 
für das II. Halbjahr 1931, zahlbar in der Zeit 
vom 15. bis 24. Dezember d. Js., in folgendem 
Verhältnis zu entrichten sind: 


1 Doppelzentner Roggen 23,80 zi. 
Der ‚vorstehende Dare N ist 
festgesetzt auf Grund der Notierung der Börse 
für landwirtschaftliche Produkte in Poznań in 
der Zeit vom 1. Oktober bis 30. November d. Js. 
Der Coupon Nr. 47 für das II. Halbjahr 1931 
ist in demselben Verhältnis zahlbar. 
Die bis zum 24. Dezember d. Is. nicht ge- 
zahlten Zinsen werden wir gezwungen sein, 
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens 
einzuziehen, und zwar mit Rücksicht auf die 
Notwendigkeit einer pünktlichen Couponein- 
lösung zum 2. Januar 1932. 
Bei Vorlegung größerer Mengen von 
Coupons sind gleichzeitig Zusammenstellungen 
der Nummern einzureichen. 
Poznań, den 1. Dezember 1931. 
Dyrekeja Poznasklego Ziemstwa Kredyinwege- 
(—) Zychlinski. 


|Kino Metropolis 


mit Alfons e 
Evi Ev 
Elisabeth Pinajeff 
Herman Picha 


von. 11.30—1.30 Uhr mittags. Tel. 11-55 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffrebriefe werden übernommen und nur en 
Vorweifung des  Offertenfheines ausgefolgt. 


Aber ſchriftswort (fett) 30 Groſchen 


jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


90 


É Möbl. Zimmer 8 An- a. Verkäufe 


2 leere, große, ſonnige 
Zimmer, 

elektr. Licht, Badezimmer 
und Küchenbenupung am 
Lazarusmarkt v. 1. Januar 
1932 zu vermieten. Off. u. 
2228 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 

Möbl. Zimmer 
vom 1. Januar 1932 zu 
vermieten. 
Dabrowskiego 52, Il. links. 


Eieganies 
Herrenzimmer 
Telefon, Komfort, voller gut. 
ch 8 oder Mittags⸗ 


tiid, frer. PI ac Działowy 6, 
Wohnung 6. 


— — — 
Möbl. Zimmer 
Jerſitz, an zwei jg. Mädchen 
evil. Studenten vom 15. 12. 
zu vermiet. Kochgelegenheit 
vorhanden. Gefl. Offerten u. 


2205 « d. Geſchſt. d. Ztg. 


2 Regiſtrierkaſſen 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
2227 an die Geſchſt. d Zt 


Pianos n 
klangſchön, billig. In en 
Fabri ger Poznan, w attierte 
ul. 27 Grudnia 15. Wen 
| Steppdecken 
Nähmaſchinen eigener Ja⸗ 
neu u gebraucht Wi brikation 
fabelhaft billig ſchon von 
Reparaturei D \ „14 50. 
achmãnniſch u 


ſchnell. N Poznań 
Wielka 25 


— — — O 
Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 

kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznan, Jasna 12 
(Viktualien⸗Keller). 


Kaufe 
verſchiedene alte Möbel. 
ione Teppich 3x4. Off. u. 
2229 an die Geſchäftsſt. d. Zt. 


dolle fur 
e 


Watte von 2 zł pro ke. 
W. Groszkiewicz, Poznań 
ul, Wrociawska 3. 
Engros und Detail. 


Dehntommoior 

8—10 I S für 380 Volt 
mis Anlaſſer zu kauſen ge- 
ſucht. Telephon 61⸗51 oder 
Off. unter 2236 an die 
Geſchäftsſtelle dici. Zeitung. 


Die richtigen 
Weihnachts- 
Geſcheuke 
findet man nur in 
Porzellan⸗Großhandlun 
Wroniecka 24. im Hofe. 


eehnſtuhl 
Halbſeide, m. Roßhaar weich 
ausgearbeitet, und Chaiſe⸗ 
longue mit Gobelinbezug 
billig zu verkaufen. 
Ed: Krygier, küenavs 31a, 
Hochparterre links. 


— —— 
Zwei Gleichſtrom⸗ 
elettromotore 
„440 Volt 30 PS, 995 Tour. u. 

440 „ 5, 1200 „ 
billig zu verkaufen. Off. er⸗ 
beten an „Par“, Aleje 
Marcinkowskiego 11, uns 
ter 58,170. 


Nur 1/2 ztoty 
koſten Kriminal.⸗Romane, 
Ullſtein pp. Vorratca 100 St. 
Off. u. 2228 a. d. Gſchſt. d. Zt. 


Jür Damen 


en Beihnachtspreii 
Damenhüte ſchon v. zt 3.— 


der Basken⸗ u. Sportmütz. „1.25 


Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen⸗ und Federfantaſien 
ab 21 0.50 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 
Grünberg, Poznań 
Wroniccra 24. 


— — ne m 
Weihnachts- 
angebot 
für Damenhütte (Filz. Sam- 
met u. Tweed 30%, Rabatt. 


E. Reimann, Poznań, 
ul. Pölwiejska 38, 


Umarbeitung. u. Umprefien 
wird gut u. billig ausgeführt. 


Stellengesuche 


Jüd. Mädchen 
ſucht Stellung im Haus⸗ 
halt. Offert. unter 2235 
an die Gſchſt. d. Zeitg. 


Landwirtstochter 
ſucht Sellung als Wirtin 
od. Stütze. Mit Familien- 
anſchluß erwünſcht. War 
ſchon auf Gut tätig. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Ang. 
unt. 2237 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Glaſer 
empfiehlt fih für ſämtliche 
Glaſerarbeiten. ſowie Bilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemische 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Po- 
wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


Schneiderin 


perfekt, ſucht noch Kundſchaft 
in und außer dem Hauſe. 
Jasna 6/7, Wohnung 8. 


Nähe 
elegant. ſchnell, billig und 
Kürſchnerarbeiten. Time, 
Poznań, >w. Marcin 43. 


Offene Stellen 


Ich nehme noch einige 
gebildete junge Mädchen als 


Hauslöchter 


gegen mäßige Penſions⸗ 
zahlung an. Selbige können 
ſich auch im Poln in Wort 
u. Schrift, Handarb., Büro⸗ 
arbeiten u. Schreibmaſchine 
ausbilden. Meldungen ſind 
zu richten unter 22.0 an 
ie Geſchaftsſtelle d. Zeitung. 


Intelligenter 


j. Mann, mof. d. Ende 
zwanzig, ſucht zwecks bal⸗ 
diger Heirat intelligente 
Dame geſetzten Alters ken⸗ 
nen zu lernen. Offerten 
mögl. mit Bild und ausf 
Veih. unter „Harmonie“ 
2238 an ie Geſchaftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Heirat! 
Landwirtsſohn, ſalide, aus 
ftrebfanıer Familie, 213007 
alt, eval., 30000 z ® 
mögen, wunſcht Einheirat . 
einer Landwirtſchaft. alle 
dings guten Boden. Distre 
tion Eurenſache! Rufai, 
u. 2241 a. d. . d. 3 


| Unterriemt | 


Polnij 
ſchnellfördernd, 
erteilt, 1 
tajezäka-40, 8. 18. 40, W. 13. 


grundlich 


Ra- 


a ee 
erteilt für z 1.20 Studen 
Off. u. 223% an die Geld 
dieſer e 


| Verschiedenes P 


privat miragi 
+ Gänge f. 80 Grof me 
Abonnement billiger. ner 
derzimmer f. 2 Her ps 


St. Martins” 52/33. 


ae, 


| 


